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den Geräten mittlerer Preislage geworden ist
0 K 8HL

eigener Anfertigung

WOHNUNGSNACHWEIS

Packg . RM 1.15, Kurpack . RM 4.- in Apotheken u . Drogerien

Die Rundfuhk - Forschüngslaboratorien des Hauses Siemens haben sich aüf das
'
Ziel

einer klangechten Ton -Wiedergabe spezialisiert . Wer ein feinfühliges Ohr hat ,
wird bei einer Vorführung sofort feststellen , wie groß der Erfolg heute auch bei

Nein - dante
ich nehme lieber mein Quick , das hält
mich frisch und leistungsfähig und Isf
so gesund . Nehmen auch Sie in der
Hast des Alltags , im Beruf , beim Sport

Lll £ krTlit Lezithin
WW ■ für Herz und Nerven
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BAHNHOFSTRASSE 27

L RETTENMAYER G . m . b . H . F . 59816 , 27115 , 27012
Rein arisches Unternehmen seit 1842

MÖBEL

DARMSTADT

kauten Sie beim Fachmann

Schneidermeister O Wellritzstraße 26

„ Ohm Krüger ! "

Selbsterlebte Eriuuerungen eines Wiesbadeners .

er dies durch eine persönliche Reise nach
Europa erwirken . Angeregt wurde er hier¬
zu durch die vielen Symvatbiebeweise . die
ihm und dem Burenvolk seitens Frankreichs ,
Deutschlands usw . gebracht worden waren .
Die Reise und die damit verbundenen
Strapazen war gewiß für Ohm Krüger keine
leichte Aufgabe , denn er war damals bereits
75 Jahre alt . Kurz entschlossen , übertrug er
die Regierung dem damaligen Vizepräsiden¬
ten Bürger und trat im Oktober 1S00 von
dem portugiesischen Hafen Laurenzo Mar -
au ez aus auf dem holländischen Kriegsschiff
„ Gelderland . das ihm in hochherziger Weise
von der Königin Wilhelmine zur Verfügung
gestellt wurde , die Reise nach Eurova an .
Er landete am 12 . November 1900 in Mar¬
seille . wo ihm das französische Volk einen
begeisterten Empfang berettete . Von Mar¬
seille aus fuhr er dann nach Paris , wo er
durch den damaligen Präsidenten Loubet
empfangen wurde . Es wurde wohl hin und
her geredet , aber der Erfolg war gleich null !
Don Paris aus fetzte der greife Präsident
im Extrazug seine Reise nach Deutschland

Am Mutt zn 9ans ,

wenn die Uhr behag¬
lich tickt , wenn ihre me¬

lodische Stimme ertönt .
Sie hat ein gutes Werk

W . Theis
ZentRa - Uhren

Fachgeschäft
MORITZSTRASSE1

•Preise : 35 .— 45 .— 65 __

Mit Interesse lese ich im „ Wiesbadener
Tagblatt " die Berichte ..Wie ne ihre Kolo¬
nien erwarben und hat mir gerade das
Blatt vom 23 . v . M . alte selbsterlebte Er¬
innerungen an den einstigen Präsidenten der
Südafrikanischen Republik , den alten „ Ohm
Paul " rote er im Volksmunde hieb , ins
Gedächtnis zurückgerufen .

Es war im Jahre 1899 , als die Englän¬
der . angestachelt durch die Habgier einiger
gewissenloser Elemente , worüber la in diesen
Berichten genügend zu lesen ist , das arme
Burenvolk mit Krieg überzogen . Hart war

• der Kampf , aber trotz tapferster Gegenwehr
und manchem Bravourstückchen gelang es den
tapferen Buren nicht , sich auf die Dauer
ihrer übermächtigen Feinde zu erwehren .
Schritt für Schritt wurden sie zurückge¬
drängt , und wird sich noch mancher Leser
der englischerseits eingerichteten Konzentra¬
tionslager erinnern , wo Tausende von
Frauen und Kindern des armen Vurenvolkes
den größten Mühfalen ; Krankheiten usw .
ausgesetzt waren .

Als die Engländer schließlich auch Prä -
toria besetzt battem entschloß sich Ohm Paul
in seiner höchsten Rot . die Hilfe der anderen
europäischen Völker anzurufen und wollte
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Schutz den Tauben .

Sehr geehrte Redaktion !

Täglich , wie viele , viele Tierliebende ,
mache ich den ziemlich weiten Weg zum
Luisenplatz . um dort die Täubchen , haupt¬
sächlich einige , denen die Natur etwas ver¬
krüppelte Schnäbel verliehen bat , aus der
Hand zu füttern , und erst wenn die Kröpfchen
schön gefüllt sind , fette ick zufrieden meinen
Tageslauf fort .

Nun bin ich des öfteren dazugekommen ,
wie gerade ein männliches Individuum in
den 50er Jahren die einzelnen Tauben
fängt , in dem er sich Futter ausbittet — selbst
bringt er keines — . die Tierchen untersucht ,
und gestern wollte dieser Unmensch sogar
im Beisein von verschiedenen Zuschauern
einem Täubchen , das einen etwas gekrümm¬
ten oberen Schnabel bat . den Schnabel be¬
schneiden ! Er sagte mir vor einigen Wochen
einmal , daß er Tauben wegfinge , die Brief¬
tauben wären und sich verflogen hätten , und
nimmt sich anscheinend dieses Recht deshalb
heraus , weil er Mitglied eines Brieftauben -
zuchtoereins sei .

Sehr geehrtes Tagblatt ! Wer hat über
diese Tierchen zu verfügen . Spenden die¬
selben nicht jeden Tag dem kleinsten Kinde
bis zum ältesten Herrn und Mütterchen
große Freude durch ihre Zutraulichkeit und
gibt es hier keinen Beschützer , der solche Vor¬
kommnisse durch Verwarnungen verhindert ?

Das Tierchen , das der Wüstling in den
Händen knutschte , war so angsterfüllt , daß es
stundenlang nicht mehr auf den Platz zuriick -
kehrte . Leider kenne ich den Menschen nicht
mit Namen ( doch bin ich bemüht , ihn zu er¬
fahren ) , sonst hätte ich bei der Polizei ein¬
mal vorgesvrochen . Ein anderes Täubchen ,
das Schnabel und Fußverletzungen hatte
( manche sagen , es wäre von den elektrisch
geladenen Drähten , die die Kirche spannte ) ,
ist bei einer Dame in gute Pflege gekommen ,
nachdem diese sich die schriftliche Erlaubnis
dazu beiyi Tierschutzverern und der Polizei
vorher erngeholt hatte . K . E .

Telephonwünsche in Frauenstein .

Bis jetzt ist nur im oberen Stadtteil ein
Televbonhäuschen vorhanden , so daß die Be¬
wohner des südlichen Stadtteils einen
ziemlich langen und bei Regen und Schnee
unangenehmen Weg zurückzulegen haben .
Hoffentlich wird bald Abhilfe geschaffen .

Für Zuschriften ans dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die preßgesetzliche Berantwor tung .

— Köln — fort und führte ihn sein Weg
über bte französische Grenzstation Jenmont .

Ich arbeitete damals als 20jäbriger
Mann in Jeumont in einer Speditionsfirma
und hatte gerade an diesem Tage auf dem
Zollamte im Bahnhof zu tun . Plötzlich
kamen einige französische Herren auf den
Bahnhof . und es hieß , der Extrazug mit dem
Sutenpraitbenten wurde bald durchkommen .
Alles eilte natürlich auf den betreffenden
Bahnsteig und wirklich brauste der Zug auch
bald heran und hielt erwartungsgemäß .
„ Ohm Paul trat an die Tür seines Salon¬
wagens , wo ihm bann einige Äbschiedsworte
beim Verlassen des französischen Bodens ge¬
widmet wurden . Verhältnismäßig waren
nur wenige Leute da und batte ich Gelegen¬
heit , auch an die Wagentür zu treten und
wünschte ich Ohm Kruger in holländischem
Dialekt , den ich durch öftere Anwesenheit in
Holland etwas kannte , „ gute Reise und guten
Erfolg in Deutschland . Er drückte mit
hierauf die Hand , die ich ihm entgegen¬
gestreckt batte , und ist mir diese kurze Be¬
gegnung nie aus dem Gedächtnis gekommen .
Wie imposant war her alte Herr anzu¬
schauen ! Er füllte mit seiner wuchtigen Ge¬
stalt bald die ganze Tür aus , wie gerührt
blickte er drein , und denke ich noch immer an
bas gewaltige Haupt mit bem runben Bart ,
bas mich an unsere alten Leute von der
Wasserkante erinnerte .

Von Jeumont aus fuhr er über Eauelines
( Belgien ) nach Köln , wo er meines Er¬
innerns nach vom „ Domhotel " aus an die
ibn begeistert begrüßende Menge sprach .
Was halfen aber alle Sympathien der
Volker , weder Wilhelm H . noch der Zar
Nikolaus II . , die er um Hilfe ersuchen
wollte , empfingen ihn , und so begab er sich ,
aller Hoffnungen beraubt , nach Holland .
Das Schicksal nahm seinen Weg . das tapfere
Burenvolk mußte sich der englischen Über¬
macht ergeben und Transvaal wurde eine
englische Kolonie .
, Ohm Paul verlebte den Rest keiner Tage
hauptsächlich in Holland , starb in Clärens
bet Montreux und seine Leiche wurde 1904
itz Prätoria beigesetzt . So endete das Leben
eines Mannes , der sich stets begeistert und
tapfer für sein Volk einsetzte und dem gewiß
em besserer Erfolg und ein schönerer Lebens¬
abend hatte beschieden sein dürfen . Ä . W .

Herbststimmung .

Erlebt : Wiesbaden . Nerotal . Oktober 1938 .

Der Herbst ist da !

Des Sommers Grünen . Blühen ikt

am Schwinden .
Nur Tannen . Wiesentiilchen . grün

und lieblich , noch zu finden . —

Und dennoch weitet sich mein Äug
'
.

Hier : „ rote Blätterbogen "
.

Wie zaub ' risch schön .
Welch Schillern , glänzend Abgetöntes .
Weit und breit zu seh ' n . —

Es rascheln die Blätter ,
Ein Bächlein rinnt
Der Boden ein Teppich :
Sein End ' ich kaum find

'
. —

Bewundernd Bleib ’
oft am Wege

ich steh ' n .
Such einsame Pfade ,
Unter Waldesdoms Web ' « . —

Gegenüber dem Weg

Seh '
Felsen ich ragen .

Aus Spalten grüne Tännchen sich wagen .

„ Solch grüne Jungen " die Lockung
bekommen ?

Wohlan denn , die Spitze erklommen . —

„ Bunt Fähnlein am Haus .
Grün Fähnlein auf ’m Gipfel .
Ihr Sänger — heraus .
Die ihr stumm sitzt im Wipfel .

" —

Doch leise Beginnt der Tag sich

zu neigen ,
Bedrohliche Wolken am Himmel

sich zeigen .
Und — so verkürzt die schöne

Feierstunde ,
Steig ich hernieder .
Vernehmt die Kunde :

„ Ich kehre wieder .
"

Hermann E „ Bremen .

Verfaßt Bei einem kürzlichen Kur¬

aufenthalt in WiesBäden .

Die behaglichen Kabinen ,

bewahrter gesicherte

Sie

RM605 ,

Hamburg - Amerika

Fernruf 23200

mit den Dampfern ,New York1 /

.Hamburg
' !,Deutschland ? ,Hansa "

;
über Southampton , Galway und
Halifax mit M. 8 . ,8t . Louis1

Vertretung In Wiesbaden :

. Studien -

s - Reisen

Schiffe werden Sie manches
Mal vor die Frage stellen ,
ob Sie sich wirklich mitten

nden Gesellschaftsräa -
vor allem aber der
t Schlingertanks von

Sie vflrden es nicht
glauben , auf hoher See

Ci au sein . . .



fragen Sie die hier anzeigenden Banken , Sparkassen u . Versicherungsgesellscha ten
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Die Kreditgenossenschaft bedient ihre Kunden ganz individuell , berät sie kostenlos in allen wesentlichen Dingen und nimmt ihr Interesse weitgehendstwahr .

Ruf : 253 54
Ruf : 253 58
Ruf : 25357
Ruf : 25355

Hauptstelle : Wiesbaden , Mauritiusstraße 7

Sammelnummer : 59461

Postscheck - Konto : Frankfurt am Main 250

Zweigstellen in :

W iesbaden - Bierstadf :
Wiesbaden - Dotzheim
Wiesbaden - Erbenheim
Wiesbaden - Sonnenberg

Bank und Sparkasse des Mittelstandes sei

VEREINSBANK WIESBADEN
E . G . M . B . H .

Oer kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener tagblatt

Sparbuch

Sichere die Zukunft Deines Kindes

durch ein

Walter Stülpe Generalagent der

Magdeburger Allgemeinen Lebens - und

Renfenversicherungs - A . G . und Magde¬
burger Feuerversicherungs - Gesellschaft

gegründet 1844

berät Sie immer unverbindlich

Wiesbaden , Wilhelmstr . 18 / Tel . 230 95 u . 60625

L . MERZ Inh . C . Hiegemann
Wiesbaden , Bahnhofstraße 38 , Telephon : 26363

Generalagentur der

HcilC 5rttflfc | udCC Allgemeine Versicher .-Akt . - Ges .

Allianz - u . Stuttgarter Verein Versich . -Akt . -Ges .

Auskunft und Beratung jederzeit kostenlos und unverbindlich durch die

Hessen - Nassauische Lebensversicherungsanstalt
Nassauische Versicherungsanstalt Wiesbaden

Hauptgeschäftsstelle
Wiesbaden , Bahnhofstraße 28

Fernruf 22651

Direktion
Wiesbaden , Bierstadter Straße 7/9

Fernruf 59771

Oberkommissar E . Th . Werner

Wiesbaden , Bismarckring 8

Fernruf 27866

Versicherungen aller Art
Niedrige Beiträge - Günstige Bedingungen - Denkbar größte Sicherheit - Alle Überschüsse kommen den Versicherten zugute

Versicherungskontor Gerhard Weber
Rheinstraße 50 / Telephon 27373

Subdirektion der

„ Neue Frankfurter “ — „ Allianz und Stuttgarter Verein “
’

Allgemeine Vers . A. G. Versicherungs -A. G.

u. „ Gothaer Feuerversicherungsbank a . G.“

W erde Mitglied der NSV .

Das gediegene ,
wertvolle Weihnachtsgeschenk : Der Schutz der Familie

durch einen Lebensversicherungsschein M « » MW
der

MeutscherHrrvlis ।
Volks - und Lebensversicherungs - AG .

Bezirksdirektion Wiesbaden , Wilhelmstraße 38 !L ». —

Bankgeschäft

FLÖTE & Co .

Luisenstraße 24

Ausführung

sämtlicher bankmäßig er Geschäfte

Versicherungen

DasGefEhenh

[ jUlllY Friedrichstrasse zu

Deutsche UffmtüdV
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Gauleiter Sprenger
eröffnet Abschnitt Gießen — Alsfeld

Wie sich doch die Zeiten geändert haben ! Da Hainen vor
Jahren einige Männer , die hatten absolut den viel belachten
Vorsatz , von Hamburg über Frankfurt nach Basel eine Autostrage
zu bauen . Der grunosätzliche Gegensatz des Proickts zur Idee
des Reichsautobahnbaues steht hier nicht zur Debatte . Wie
gesagt , man nahm Len Leutchen ihren „ Sparren damals
nicht weiter krumm . Zu jener Zeit war io manches verrückt .
Aber als besagte Männer begannen , mit ihren wohlfUNLierten
und ernst gemeinten Vorschlägen lästig zu werden , riet man
nach dem Irrenarzt , der die armen Kranken von ihrer irre¬
geleiteten Jnvestitionssucht heilen sollte . Was hie « schon
Autobahn ! Ein totgeborenes Kind . Man steckt sein Geld
Loch nicht in faule Sachen . Und diejenigen mit der Idee batten
keins .

Dann kam c i n Mann . Und der verkündete
11 Tage nach der Machtergreifung die K r a f t v e r k - „ . ,
Steuerreform , wobei er seiner zum Teil immer noch leb¬
haft den Kopf schüttelnden Mitwelt u . a . folgendes sagte, :

„ So wie das Pferdesuhrwerk sich einst ietnen Weg ichuf .
die Eisenbahnen die dafür nötigen Schienenwege bauten , . mug
der Kraftverkehr die für ihn erforderlichen Automobilstraßen
erhalten . Wenn man früher die Lebenshöhe eines Volkes ost
nach ser Kilometerzahl der Schienenstränge zu messen suchte ,‘ ~ -

be, . fgr den Kraft -

5n einem feierlichen Akt wird am Sonntag , den

4 . Dez . , Gauleiter und Reichsstatthalter Sv re n Bet
die letzte Teilstrecke Gienen - Alsfeld bet Reicksaiito -

bahn im Gau Hessen -Nassau eröffnen , auf der ernst der

Führer beim Begrün des gesamten .Autobahnbaues den

ersten Spatenstich vollzog . Gleichzeitig wrrd auch eine

Teilstrecke von Breitenbach bis Kirchheim im Bereich
der Obersten Bauleitung Kassel dem Betrieb übergeben .
Durch die Eröffnung dieser letzten Teilstrecke » r a .n k -

f u r t M .— K a s s e l wird das Netz der deutschen Rerchs -

autobahnen eine außerordentliche Erweiterung er¬
fahren , weil dadurch die durchgehende Verbindung von
Karlsruhe nach Göttingen geschaffen wird . Im « ommer
nächsten Jahres wird dann mit der Fertigstellung der
letzten süddeutschen Strecken eine zusammenhängende
Autobahn von 745 Klm . Länge von Göttingen brs
Salzburg befahrbar sein .

Nachstehende Schilderung entstammt der Feder
unseres ^ . -Schriftleiters . der die neue Autobahnstrecke
im Rahmen einer Besichtigungsfahrt der rhern -

mainischen Prelle kennenlernte .

nach der Kilometerzahl der Sdiicnemtrang
so wird man in Zukunft die IKilometerzadl . . .
verkehr geeigneten Strotzen anzulegen haben .

"

Und am 1 . Mai 1933 verkündete der gleiche Mann ein
Riesenprogramm , „ das wir nicht der Nachwelt hint .erlassen

ans

Da $ lveihnachtrgeschenl der Reichzauiobahn - Arbeiler
.

Ab Sonntag 360 Kilometer durchgehende Strecke Karlsruhe — Frankfurt a . M .
— Göttingen .

Das Zeitalter des ersten Spatenstichs .
In diesen paar Sätzen steckt mehr Geschichte , als in

:chem . dicken Buch . ~ Denn inzwischen . .ließ , sich die Technikmanchem dicken Buch . Denn inzwischen , lieg , sich die -Lemntr
? nicht aufhalten , die Reichstage der beschließenden und da -
- gegen stimmenden Parteien hatten sich verflüchtigt . kurz und

gut . das Zeitalter des Spatenstichs begann . Es wurden
t viele „ erste Spatenstiche " daraus . Vorher , am 5 . Juli 1933 ,
f war Dr . -Jng . Fritz Todt als Eeneralinfpekteur tur das

- deutsche Stratzenwesen mit der Führung bes Unter «
nehmens . .Reichsautobahnen . einer Tochtergesell¬
schaft der Deutschen Reichsbahn , beauftragt worden . Das
Grundkapital betrug 50 Millionen Mark . Oberste Bau¬
leitungen ( OBK .

'
s . heute OBR .

'
s ) schollen wie Pilze . aus der

Erde , orauf und dran , es wurde gearbeitet . Und wie ! Am
- 23 . September 1933 , dem historischen Tag des ersten Spaten¬

stichs durch den Führer und Reichskanzler . in Frank¬
furt a . M . vor den ersten 700 Autobahnarbeitern begann bte
„ Traditions -OBR .

" ihr gewaltiges Werken . Nun folgen die
Daten schnell aufeinander : 19 . 5 . 35 erste Teilstrecke vrrank -
furt — Darmstadt ( 23 Klm . ) im Betrieb . 27 . 9 . 36 Eröffnung
der Teilstrecke Frankfurt — Bad Nauheim ( ( 39,5 Klm . ) . Am

l 17 . 10 . Bad Nauheim — Eietzen mit 20 Klm . in Betrieb . Am
- 1 . 7 . 38 Strecke Alsfeld — OBR .- Erenze ( 111,328 ) mit
r 3 .8 Klm . eröffnet . Und nun am 4 . Dezember dieses Jahres
' die feierliche Inbetriebnahme der Strecke Gießen — Als -

i feld mit 48 Klm . durch Gauleiter Sprenger . Das be¬
deutet eine Eesamtbetriebsstrecke von Karlsruhe bis OBR .-
Erenze innerhalb der Obersten Bauleitung Frankfurt von" '

Da inzwischen auch bei
t worden ist . wird em

Grenze innerhalb der Obersten Bai . . .
insgesamt 247 Klm . Reichsautobahn . !.
den übrigen OBR/s fleißig gearbeitet — -
Sonntag durch die Eröffnung der Teilstrecke in Oberbenen und
einer solchen bei Pforzheim eine geschlossene Autobahnver -

Strage , die in die Zukunft weist .

wollen , sondern das mir verwirklichen müssen , ein
Programm , das - viele Milliarden erfordert : das Programm
des Straßenbaues , eine gigantische Aufgabe . Wir wer -

e den sie groß beginnen und die Widerstände dagegen aus dem
. Wege räumen .

"

■

.

Bis zum 4 . Dezember mub alles fertig sein — also
Ereifer nochmals heran !

( 3 Photos : Lenhardt . K . )

Ingenieure und Arbeiter bewegten rieiige Maschinen und
Millionen Kubikmeter , bauten die Brücken . legten bte breit
in den Horizont einschneidende Bahn in die braungrune
Geometrie der Landschaft , als ob sie in ihrer Nalurver -
bundenheit schon Jahrhunderte mit ibr verwachsen wäre .
Darin beruht auch in erster Linie ihre « chönheit . ihre erhabene
Verbindung von Landschaft zu Landschaft , die . man beim
Durchqueren immer neu erlebt . Die Strecke Eietzen — Kassel
ist bei einem Höhenunterschied von 110 bis 360 Meter eine
der interessantesten , die wir bis jetzt sahen . Von der
Anschlutzstelle Steinbach verläuft sie nach Norden , zwischen
Oppenrod und Burkharsfelden biegt sie bei Klm . 67 nach
Osten ab . führt weiter Wischen Bersrod und Winnerod an den
einzig schön gelegenen Orten Reinhardshain , L umda ( kreuzt
hier die Straße Grimberg — Londorf ) und Atzenhain vorbei ,
welche sie rechts liegen läßt . Von hier biegt die Linie etwas
nach Norden ab an Burg - und Nieder -Gemunden vorbei und
nimmt ungefähr ab Klm . 90 einen östlichen Verlaus an
Ehringshausen und Romrod vorbei , nach der Anschlußstelle
Alsfeld , das mit seinen roten Dächern und Fachwerken
herüberwinkt . Bei Klm . 102 kreuzt die Bahn bte 6trabe
Romrod — Alsfeld . , , , . .

Von dieser Strecke aus ergeben sich ganz Herr 11 die
Weit - und Runsblicke in das oberhessische Bergland .
Und wo die Natur wirklich kargte , fprang der Straßenbauer
und der Eartengestalter ein . und es darf Wiesbaden mit Stolz
erfüllen . Latz Gartenarchitekt Hirsch es mar , dellen gern be¬
folgte Ratschläge das Gesicht der Reichsautobahn harmonisch
der Landschaft anpatzten . Immer wieder beleben Gruppen
bodenständiger Pflanzen den Grünstreifen , wenn nicht das
Auge des Fahrers durch unerwartete Blickfänge gefeifelt wirb
Stellenweise zieht sich die Fahrbahn bis aut 20 Meter mit
einem Höhenunterschied bis zu 3 Meter auseinander . Alte
Baumbestände von Fichten und Buchen itnb malerisch ringe »
gliedert und verdecken zeitweise vollkommen die Sicht auf bte
Eegenstrecke . was besonders beim Nachtfahren von den
Automobilisten angenehm empfunden wiro , da sie nicht , mehr
von entgegenkommenden Wagen geblendet werden können .

Die Gröde der geleisteten Arbeit
empfindet man so richtig , wer . wie am Donnerstag die rhein -
mainische Prelle , selbst einmal über die Damme .und durch bte
Einschnitte dieses großartigen Verkehrsweges gembren ist , der
ruhig mit einem geologischen Bilderbogen verglichen werden
kann . Herausgesprengte Bafalttelsen . deren Kanten und Spitzen
wuchtig aus den Böschungen ragen , verraten die Schwierig¬
keiten beim Lösen der Abtragsmallen . Seit . Beginn der Erd -
arbeiten im Juli 1936 mußten rund 4 .5 Millionen Kubikmeter
Bodenmaisen für die Herstellung der Damme und tiber =

iührungsrampen bewegt werden , ja . ein Teil dieser Boden -
mallen mußte noch aus verschiedenen Seitenentnabmen ( meist
Kies und Sand ) neu entnommen werben !

überhaupt so ein Autobahnbau
erfordert Vorbereitungen , über die sich ein gewöhnlicher
Sterblicher kaum einen Begriff machen kann . Zuerst die Ab¬
steckung der Linie im Gelände , bann die provisorische Über¬
brückungen . Unterführungen , Bodenuntersuchungen durch Zehn -
taufenbe von Bohrungen , damit die Bahnlage den Erforder¬
nissen des Baugrunds und der Baustoffe Rechmmg tränt und
ihre Festigkeit durch sachkundige Verdichtung des Damm -
materiais gewährleistet ist . Stützmauern zwischen den beiden
Fahrbahnen müllen errichtet werben . Die Ohm wurde
verlegt und bann überbrückt . Im Waldgelände „mnjL die
Trasse der Bahn erst durch Aushieb freigelegt , bte . .Stubben
entfernt , der SBalbmutterboben vorsichtig abgetragen itnb
später für die Bankette und Böschungen verwendet werben .
Unb bann wieber ber ewige Kampf mit Löh . Basalt .
Quarzit . Buntsandstein mw . Tagelang waren die Spreng -
Wonnen unterwegs . Die Strecke benötigte , insgesamt
50 Brücken . 14 größere Durchlässe unb 61 RÄsrourchlasse . Ich
nenne nur : ~ , ,

Die Überbrückung ber Bahnlinie Greben — F - u l d a ,
der Wiefeck unb einem Feldweg mit einem geschweißten

Diese dampfende Asphaltkocher -Parade war bis zum letzten
Tas in Betrieb .

Überbrückung ber verlegten Ohm uns Ber utnenoann uiieoer -

gemünden — Kirchhain mit Stahlüberbau bei einer l . W . von
zweimal 18 m . Rund 775 000 m2 Fahrbahndecken und rund
135 000 m2 Seitenitreifen wurden hergestellt . !

Stablüberbau , l . W . 19,50 m : die Kreuzung mit ber Autobahn¬

strecke Sieben — Montabaur , bzw . Abzweigung An

dem Bauwerk ist besonders hervorzuheben , bau es in der . Kurve
unb zugleich in einer Steigung liegt . Dann die Unterführung
der Straße Reinhardtshain — Bersrod mittels
einer schrägen Stahlbrücke auf Betonmiderlagern und . die
Überbrückung der verlegten Ohm und der Eisenbahn Nieder -

“ ' iau bei einer l . W . von

Maschinen unb nochmals Maschinen .
Das Bautemvo war gewaltig . Mechanische und

maschinelle Hilfsmittel wurden in einem bisher .kaum ge¬
kannten Umfang eingesetzt . Die Technik und alle , Ermhrungen
im Straßenbau wurden lOO ’/oig verwendet und halfen irn
Verein mit den Stratzenbaumaschinen bte menschliche Arbeits¬
kraft . die an anderen Stellen des Reiches dringend benötigt
wurde , einzusparen . Auf je 2 Klm . kam ein Bagger . Am
Donnerstag noch , als wir die Strecke abtubren . jtanben da noch
zahlreiche Ereifer . Mphaltkocher . Transportbänder , werkten
noch tausende Hände , um die Bahn bis Sonntag zu vollenden .
Hochachtung und Bewunderung ergriffen uns wieder
von neuem angesichts eines Arbeitsganges , der,ia Nicht nur
das Unternehmen ..Reichsautobahnen "

. selbst erfaßt , sondern
auch noch die Provinzialverwaltung bet der Angliederung ber
Zufahrtsstraßen unb dem Anschluß und der Befestigung von
vielen Kilometern Seitenwegen tn weitestem Umfang mit

auf den Plan rief .

Reisen mit allen Bequemlichkeiten .

Die Reichsautobahn wird eine Welt für sich . Ob .man das

Ohmtal . das Fulda - , Lunda - oder das Eifatal passiert , den

Romroder Forst ober den Brodler erklimmt , stets worden an

den landschaftlich markantesten Punkten R ast st alten oder
Sommerterrassen zur (stnlebr einlaben . 3n den

schönsten Waldidyllen werden , losgelost von . der Bahn .
Liegewiesen angelegt und tn 2 - Klm .- Abstanden tzmnen
die Parkplätze ausgesucht werden , damit sich Mensch und

Maschine ausruben . bzw . verschnaufen kann . Daß der Tank¬
wart nicht fehlen wird , versteht sich . Alle 60 bis 80 Klm .
entstehen ferner die schönen Zweckmabigkeitsbauten der
Strabenmeistereien im landschaftsgebundenen Baustil ,
die als Unterstellräume für die Kehrmaschinen und SKnee -

vflüge dienen und im übrigen Büroräume enthalten werden .
Bei Berlin benutzte man als Vorbilder dieser Gebäude (Ute
Stratzenwärterhäuschen . die noch von — Schinkel entworfen

Nein , sehr geehrte Fahrerinnen und Fahrer , es wird
absolut nichts vergessen werden beim Reichsautobahnenbau .
Sie erleben den modernsten Fahr - , Erholungs - und , Hotel¬
betrieb . Sie werden sozusagen an jeder Kurve — ber kleinste
angewendete Kurvenhalbmeller beträgt übrigens 800 m —
bedient , wie es sich gehört , kurz , man wacht über Ihr Wohl¬
ergehen . bis Sie die Bahn wieder verlassen haben . Karls¬
ruhe — Göttingen ist ja schon ein ganz schönes Stück deutsches
Land . Aber wenn Sie schon die ganzen 3000 Klm . abge -
rattert haben werden , bann

vergessen Sie bitte verschiedenes nicht :

Den Mann , ber bieies wahrhaft gigantische Werk und
damit die wirkliche Motorisierung einer Nation ms . Lehen
rief , die Baumeister und Ingenieure , die aye
Neuerungen ersannen und vor allem den Arbeiter , der Tag
und Nacht bei jeder Witterung schaffte und schaffte , bis tote
nun mit ihrem schönen Wagen alle Vorzüge einer bequemen
Geschäftsreise ober abwechslungsreichen Ferienpartie genießen
können . Haben Sie Achtung vor bieten Leistungen , die
schaffenbe Hänbe leisten müssen , um ein Reich darauf zu er¬
richten . Heinz Lenhardt .

binbung von Karlsruhe bis Kassel — Göttingen
in einer Länge von 360 Klm . bestehen . .

1933 : , ein Programm , bas mir verwirklichen
mU "

1938 : Annähernd 3000 Klm . Reichsautobahnen fertig -

gestellt .

Pulsadern neuer Berkehrsarterien .

Auch übet diese neuen Straßen wirb das Berkehrsleben
Hinwegbrausen gleich gewaltigen Strömen , die sich ihr Bett
graben . Wenn die 3 . Tausend - Etappe demnächst erreicht ut .
wird die Überbrückung von Raum und Zeit tn der immer
engmaschigeren Autobahnstreckenführung neue Erzeuger -

und Absatzgebiete zusammenfuhren , weiterer Güter¬

fernverkehr auf Lastwagenzugen wird von den Reichs -

stratzen abwandern und die Transportkosten zugunsten der Er¬
zeugerpreise verringern helfen . Stromlinien - Schneil -

autobusje werden zur Verkehrsgeichwmdmkert in der

Personenbeförderung beitragen . Das laßt . kick alles mit

Zahlen untermauern , allein bas lagt ia schon ber Ver¬
stand . Es ist so . baß heute bas Ausland auf einmal ähnliche
Autostraßen propagiert unb projektiert , daß die berühmte ins
Auge gefaßte Transeuropa - St rase London -

Istanbul . die bei Aachen in deutsches Gebiet .etmqllt ,
1000 Klm . Autobahn an den Weltautoverkebr . anschließen
wirb — . baß eben - ein ganz neues Zeitalter anbricht . . Da der

„ kleine Mann " als großer Arbeitgeber auftritt , indem er
bte Reisesicherheit mit ber Bequemlichkeit des vollkommenen
Kraftwagens verbindet und als . moderner Aulowanderer die
gesamte deutsche Automobil - Industrie oder als „ KdF . - Fahrer
bas Werk Fallersleben mit Aufträgen zu überhäufen beginnt .
Die Autobahn bewirkt ferner eine Totalumstellung .des
Motors auf größere Dauerleistung .. Und wenn,besagter kleiner
Mann schmunzelnd sein Gepäck verstaut und mit 80 Klm . über
die modernsten Reiserouten „ wandert . was braucht er da
mehr , um glücklich zu sein ?

In die Landschaft eingebaut .
Denn das Reichsautobahn - Wandern soll kein . Rasen sein .

Die Streckenführung ist zügig in die Landschaft eingenigt . In
den Schwingungen ber Berge unb vügel — auf ber letzt er¬
öffneten Strecke trotzbem nur 1 : 16 ( 6,Lo ' / ») als stärkste
Steigung — fährt man bequem jede Eelandefalte aus .

Bezugsquellen weist nsohi Generalvertretung und Kundendienststelle PAUL VOLLMERS , Frankfurt am Main , WeserstraBe 31 .

Ede ! in Form und KJ. ,v >u v porate begehrt und beliebt . Sie sind ein .Begriff fü '

höchstes technisches Können ; unbedingte Zuverlässigkeit und besonders schönen Klang .
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Gute

Ehestandsdarlehen

Salon Pollkläsener

Uhren , Schmuck , Trauringe

elz Füchse

25 ) Jahren

CTANPESAMT

Ehestandsdarlehen

Worauf beide besonderen Wert legen

•Umhang
•Reparatur
■Umarbeitung

-Jacken
-Paletots
■Mäntel

Uhrmachermeister

Bleichstraße 20

.Formschön und

zuverlässig

7 .95 8 .90

 10 . 90

Spezialabteilung für Teppiche , Gardinen u . Innendekorationen

Wiesbaden . Am Mauritiusplatz

Dauerwellen

Föhnwellen

Haarfarben

Selbstverständlich

Stets die neuesten
Eingänge I

Große Auswahl I

Vermietungen

Immobilien

Hausverwaltungen

Lederwaren aller Art

Handtaschen

Necessaires

Koffer

Ledermappen

natur und gefärbt

natur Silber- , Blau -
, Weifl - Fuchs

Fachmann

Zimmprmannstraße 10 . Ruf 25269

D Unentbehrlich die ANKRA - UHR

Eines steht fest
Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohn zimmer
in großer Auswahl und
in allen Preislagen

in allen Ausführungen
und Preislagen

Hans Stuck
Webergasse 8 / Fernsprecher 28951

Beleuchtungskörper in allen Ausführungen und Preislagen sowie

berät

die Brautleute

x — - schon seit

Textilwaren , Strümpfe ,

Trikotagen , Wäsche das Fachgeschäft

und Parfümerie
führender Marken

Mcbeischreinerei

und - Handlung .

GOEBENSTRASSE 3

( Kein Laden )

GROSSE AUSWAHL

Ehestandsdarlehen

M . Küchle
jetzt : Friedrichstraße 12

(Nähe Wilhelms ! raße )

Fernsprecher 27708

ftaturticfc

in neuen Scannen iwn

Schuh -

Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

Herren - Salon - Friedrichstraße 40 - Eckhaus Kirchgasse - Ruf 25902

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 • Bahnhofstraße 17

Kürschnerei Fr . Wagner
Moritzstraße 7 • Fernsprecher 28905

Leder - Warkentin
Kirchgasse 68 und Langgasse 44 . Ruf 22634

EBAMM früher L. Fuchs

rlCVlVUVl Wellritzstraße 36

Spezialabteilung für Herren - Artikel

Ehestandsdarlehen , Kinderbeihilfe

Eines hat die Frau sich längst gemerkt !

Herde • Öfen • Gasherde
Elektroherde , Kühlschränke , Haus - und Küchengeräte ,
Waschkessel , Badezimmer - Einrichtungen

Wohn - und Schlafzimmer
sowie

Einzelmöbel aller Art

in großer Auswahl von

MÖBEL - SCHORNDORF
Polstermöbel . Helenenstraße 29/31 , Ecke Wellritzstraße 10 . Ruf 29111

An - und Verkauf neuer und gebrauchter Möbel

Ehestandsdarlehen — Kinderreiche - Darlehen

Futterstoffe , Kleiderstoffe , Pelzstoffe , Reiß¬

verschlüsse in Metall , Lack u . Chromo , sämtl .

Kurzwaren usw . in bekannt großer Auswahl

K . Kopp Nachf . , Inh . W . Junginger

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwal bacher Str .

Eppiche

|
i
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In Sterbetallen
etehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner
eu Ihrer Verfügung M Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Tamhprfi Gegründet 1871
LdlllUcl U Schwalbacher Straße 67 O 1

OffO Matthes Römerberg 6 u . 10 225 "16

Grabdenkmäler in all . Ausfuhr . 27629
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordtnedhot

Grabdenkmäleri . aii .Aust ßiidh . 20583
W .Ochs Am Sudfnedhol . Whg . Winkeier Str . 17

Kränze , Blumen , Sargdekoration . 22091
selbstverstandl . v . Hans Losen , Friednchstr 46

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Georg
'

VoglerSST9249 36

Heinrich Hecht Loreiemng s 23728

Fink L Sohn Frankenstraße 14 22976

Georg Gasser 22451

Jacob Keller SzSe ? 23824

Adolf Limbarth ™
es

“
b80gen 27265

Karl Lind stemgasse is 23223

Empfehle :

elegantes

Fuhrwerk
auf Gummi

Spezialität :

Brautwagen
für Hochzeit

Spazierfahrten

Beerdigungen EMIL KLEBER
‘Ä *

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

kw . Stöcker

WIESBADEN

webergassl 52

Mahlung
UHREN

SCHMUCK

Zurück

Dr . H . Kirchner
Facharzt für innere Krankheiten

Nerotal 18

" "

Verzogen ;

Webergasse 4

Zahnarzt Dr . E . Metz

Seitenflocken25og - . 23

Boppel
Bismarckring 19
Wellritzstrafle 16

Kraft
Oranienstraße 12
BleichstraBe 13

Zurück

Dr . Ramdohr
Hals - , Nasen - und Ohrenarzt

Wilhelmstraße 13
-

Für die uns beim Heimgange unserer

lieben Entschlafenen erwiesene Teil¬

nahme sagen wir unseren herzlichsten

Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Karl Ritzel und Frau .

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1938 .
Rheingauer Str . 20

Drucksachei

sind Meilensteil <
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese

dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in ui <
serer Schalterhalle

L. Schellenberg
’schE

Hofbichdruckerei
WIESBADENERTA6BLAT"

Lang g as se 21
Telefon 69631

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Heimgange meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

sagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank .

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer v . Bernus , sowie

dem Gesangverein Scharr ’scher Männerchor . Noch be¬

sonderen Dank den Krankenschwes ern der Bergkirchen¬

gemeinde und Herrn Dr . Weihrauch , sowie für die

Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Leonhard Odernheimer und Söhne .

im 77 . Lebensjahr .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unserer

lieben Entschlafenen sagen wir

auf diesem Wege unseren herz¬

lichsten Dank .

Wiesbaden ( Hellmundstr . 44 ) , den 2 . Dezember 1938 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 5 . Dezember , nachmittags 2 *4 Uhr

auf dem Südfriedhof stajt .

In tiefster Trauer :

Gechwister Reichert .

iiiiiiiiiiiiiuini
.
il

Gebt den Tieren
Trinkwasier .

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

Heute morgen entschlief nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater,Großvater u . Bruder

Christian Kuhn
im Alter von 79 Jahren .

Im Namen dertrauernden Hinterbliebenen :

Kunigunde Kuhn , geb . Schnauder
und Kinder .

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1938 .
Rheingauer Straße 15 .

Die Beerdigung findet Dienstag , 6 . Dez . ,
nachm . 1 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die

schönen Blumenspenden beim Hinscheiden meines I eben Gatten

innigsten Dank . Insbesondere danke ich der Abordnung der

I. G . Farben , dem Mandolinen -Orchester Taunusfreunde , so¬

wie Herrn Pfarrer Bars für die trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fr . Philippine Braun

Wiesbaden , den 1 . Dez . 1938 , Moritzstraße 47

Krügers Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

Nach kurzem Kranksein entschlief Mittwoch vormittag unsere innigstgeliebfe
und stets so treubesorgte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Maria Reichert
,

Wwe .

geb . Axt

Unsere liebe Nachbarin und Freundin

Frau Katharina Präser
,

Wwe

geb . Wiesenborn

ist heute im 87 . Lebensjahr nach längerem Krankenlager entschlafen .

Im Auftrage der Verstorbenen :
Heinrich Schmidt , Gartenstraße 11a .

Wiesb . -Sonnenberg , Laufenselden , den 1 . Dezember 1938 .

Danziger Str . 11

Die Beerdigung f " det am Montag , den 5 . Dezember , nachmittags 2 .30 Uhr

auf dem Sonnenberger Friedhof statt .

Autoplane 18,- M .
aus wasser - u. wltternnpsbestäntipem Oeltnch
165cm '400 cm 18,- M. , 250 cm/500 cm 25.- M .

330 cm/550 cm 29,80 M.
Schutz gegenRegen ,Sonne ,Staub u .Kinder .
Gefaltet so groß wie eine Aktentasche .
Auch Notgarage . Bei Nichtgef .Geld zurück .
E0A6. Planen. Bin. -Wilmersdorf. Fürther Str. 2

Trauer

Kleidung

Trauer - Hüte

Wir senden Ihnen

aut Wunsch e -ne

AUS" ° h ’
eapHegten

Spezial - Abteilungen

59721
Telephon

Peter Guckenberger u . Familie

Hermann Sieges u . Familie

Philipp Kapplinghaus u . Familie

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1938 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verlust unseres
Entschlafenen , des Musikdirektor Stabs¬

musikmeister der Luftwaffe a . D .

Karl Gern

sagen wir hiermit unseren verbindlichsten
Dank , insbesondere Herrn Kaplan Pfeuser

für seine trostreichen Worte , sowie Herrn

Stabsmusikmeister Krause u . seiner Kapelle .

Im Namen aller Angehörigen :

Else Gern
E . Reichwein .

Hiermit den Herren Aerzten u . Schwestern

für ihre aufopfernde Pflege , sowie den

Herren kathol . Geistlichen u . Mütterverein

für ihre liebevolle Unterstützung und Auf¬

merksamkeit beim Tode meiner innigst -

geliebten Frau u . allen denen , welche mir

während ihres Leidens u . Ablebens so liebe¬

voll zur Seite standen , spreche ich hiermit

meinen herzlichsten Dank aus .

Wilhelm Größer .

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1938 .

Mauergasse 8

Schätzen Sie bitte einmal , wie alt diese Dame ist . Sie ist älter ,

als Sie wohl annehmen werden , denn sie hat ihr Gesicht durch

Leimpflege verschönt und verjüngt .

Auch Sie können eine reine , frische , zarte und matte » aut haben ,

frei von Pickeln , Mitessern und Lautunreinheiten und dadurch

wesentlich jünger aussehen , wenn Sie Ihr Gesicht morgens und

abends mit Vitalento -Gesichtswasser abreiben und anschließend mit

der weihen Mtalento - Schönheits -Creme ( nicht zu verwechseln nut

der Vitalento -Bräunungs -Creme ) massieren .

Das milde Vitalento -Gesichtswasser , hergestellt unter Verwendung

feinsten Orangenblütenwaffers , reinigt die Poren von Staub und

anderen Unreinheiten , zieht erweiterte Poren zusammen und befreit

die » aut von unerwünschtem Fettglanz .

Die Mtalento -Schönheits -Creme hat
5 große Vorzüge .

1 . duftet sie herrlich ,
2 . verreibt sie sich sehr leicht ,
3 . bringt sie rasch in die Laut ein und Hebt nicht ,
4 . macht sie die Laut zart und matt ,
5 . glättet sie Falten und verschönt dadurch das Gesicht .

Da wir annehmen , daß die Lerstellung der Ditalento -Schönheits -

Creme Sie interessieren wird , machen wir hierüber einige Angaben
Die wertvollen Bestandteile werden zunächst im Wajserbade ge¬

schmolzen und dann bur * stunbenlanges Rühren in einem Rühr¬
werk zu einer sahnigen Creme verarbeitet .

Nach bem Erkalten wirb bie Mtalento -Schönheits -Creme in einem

Walzwerk burchgearbeitet , woburch bie schöne weiße Creme noch

weicher unb . geschmeibiger wirb . Dann wirb sie mit feinen Oien

bebuftet unb anschließend , ohne durch menschliche Lände berührt

zu werden , mit einer Abfüllmaschine in schöne , resedagrüne Töpfe

gefüllt , bie eine Zierbe für jeben Toilettentisch barstellen . Zum

Schluß kommt noch ein hübscher Deckel unb ein golbcncs Etikett

auf ben Topf , unb bann geht bie Mtalento - Schönheits -Creme

hinaus in bie weite Welt , um ihre Wivkung bei ben Verbraucherinnen

unb Verbrauchern zu entfalten .
Wir fenben Ihnen kostenlos unb portofrei ein Versuchsmuster von

ber Mtalento -Schönheits -Creme unb bazu bas für jebe Dame unb

jeben feeren gleich wichtige Büchlein : „ Mit 49 wie 29 aussehen "
,

wenn Sie ben angefügten wertvollen Gutschein an uns emsenben .

Ausschneiden ! Als Drucksache 3 Pf . Porto

----------- Wertvoller Gutschein -----------

Kukirol - Fabrik , Berlin - Lichterfelde
Ich interessiere mich fürIhre verschiebenenVitalento -Schönheits -

pflege -Präparate unb erbitte ein Versuchsmuster Ihrer neuen

Schönheits -Creme unb Ihr Büchlein „ Mit 49 wie 29 aussehen
" .

Meine genaue Anschrift habe ich auf ber Rückseite des Um -

schlages für Sie deutlich lesbar mit Tinte angegeben .
________
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fln solchen schönen Veiönachtsgoden , wird jeder seine freute Wen !

WIESBADEN - KIRCHGASSE

Wir zeigen in unserem neuen Ausstellungsraum im 3 . Stock

unseres Hauses eine große Auswahl schöner moderner

KLEINMOBEL in geschmackvoller Ausführung
zu günstigen Preisen .

Auf Wunsch stellen wir angezahlte Ware bis zum Fest zurück !

Weihnachtsbücher

Speise - Wohnzimmer

11 .30 KdG :

Wellritzstroße 12Wiesbaden

Ehestandsdarlehen

VorwerkTiicht .
Schneiderin I _ , | J

fertiat Samens ix © DO IQ

TartrLt - roLas JCinckrßi &kr
9ur

Sabre

Eintritt frei Freie Aussprache

mOBEL

BAUER

der Fachmann

für Anspruchsvolle

Jahre .

68 I .,

Bücher aller Wissensgebiete
Reise - Beschreibungen
Romane / Geschenkliteratur

Klassikerausgaben
Bilderbücher / Jugendschriften

billig

Ausstellung :

Wiesbaden ,
Schillerplatz 4

Bis Weihnachten
täglich von

3 -7 Uhr geöffnet

UHREN-SCHHUCK
WIESBADEN-Markfsk25

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es fct gleich - der große
Ts g b1a 11-Anzeigenteil
gibt retchttch Auskunft .

vom jungen Elnoin in der Bahnhofstraße

sind wie das

Leben selbst !

heidstrafte 32 .
Emil Haberstock , 77

Bleichsttafte 23 .
Wilhelmine Kaiser ,

Bismarckring 7 .
Christian Kuh » . 79

der Augenglasspezialist

Friedrichstr . 42 ( Woolwortheckhaus )

Lieferant aller Kassen

WMlill
bat noch Tage
frei . Tag 3 .50
Mk . Ang . unter
F . 447 T .- Berl .

Womit schützen Sie sich vor

Husten » . Grippe ?
Durch meine gute Kernsohle

und den fabelhaften Belu - Gummi

W . -Dotzbeim : 10 .00 HG . 6 (beeret :
20 .00 Äbm .-E , Scheerer . Mo . Kirchenchor . Fr . 20 .30
B , Scheerer .
W . - Rambach : 10 .30 KdG , Tschäschke : 20 .00 Advent¬
feier , Tschäschke .
W .- Bierstadt : 10 .00 SC . Steubing : 11 .00 KÜE .

Gard . an . Än (
u . T . 455 T .- 3

kleidet v . 6 Mk . . Staubfauger
Mant . u . Kind - I . . .7- ■ — 1 einfach

Rheingauer Strafte 15 .
Margarethe Steiger , geb .

Swmitt . Wwe . . 90 Iahte .
Blücherstrafte 20 .

Jakob Mosheim . 79 Iahte ,
Rüdesheimer Strafte 16 .

Ottilie Dickob . geborene
Seidemann . Wwe .. 79 I .,
Emser Strafte 13 .

Katharina Pröser . geb .
Wreienborn . Wwe . , 86 3 .,
W .- Sonnenberg,Danziger
Strafte 11 .

Bücher - Schmidt

Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

Da stimmt

etwas nicht !

Eigentlich müßte das Weihnachtsgeschäft
schon jetzt viel besser sein ,
besonders im Vergleich zu den Erfolgen
anderer Unternehmen ! Haben diese

Erfolgreichen aber nicht auch die Käufer¬
herzen dadurch gewonnen , daß ihre
Weihnachts -Anzeigen regelmäßig im

„ Wiesbadener Tagblatt “ erschienen ?!

Wer bekannt sein will , der muß sich im¬
mer wieder von neuem bekanntmachen !

schuh Poths
nurWellritzstr . 44

Sch lade Sie ein

jetzt schon Ihre Weihnachtsgeschenke zu kaufen , denn jetzt

ist die größte Auswahl , und freue ich mich , Sie so bedienen zu können ,
wie Sie es wünschen . - Kommen Sie bald , am besten gleich , und lassen

Sie sich das Gewählte bis zum Fest bei kleiner Anzahlung zurückstellen .

Es wird Ihr Vorteil sein .

Carl Hoppe , Wiesbaden
Langgasse 13 , Telephon 26221 - Kristall - Porzellan - Keramik

lieWahiheitüberAytosuggestion
Ihre Erfolgsmöglichkeiten in gesunden

und kranken Tagen !

Über dieses Thema spricht zum dritten Male
am MONTAG , 5 . Dez . , 20 Uhr im gr . Saale des

„ Stadtgartens "
, Luisenstraße 29

Franz Mergelsberg
Psychagoge (Leipzig )

Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden — Friedrichstraße 18
am Schillerplatz , Telephon 21376

Bahnhofstr . 14
an der Ecke Rheinstraße

MWlle in Wiem - en .

Christian Kissel . 76 Jahre ,
Eltviller Strafte 18 .

Johanna Sarrazin , 75 I . ,
Körnerstrafte 1 .

Ottilie Krist . geb . Sohns ,
61 Jahre , Hasenstrafte 2 .

Regina Carl , geb . Gerhardt .
82 I .. Faulbrunnenstr . 10

August Schleider , 34 I . .
Eoebenstrafte 7 .

Katharina Götz , geborene
Stellwagen . 77 Jahre ,
Rbeingauer Strafte 4 .

Maria Müller , 69 Jahre ,
Adelheidstrafte 84 .

Annemarie von Schlutter¬
bach , geb . v . Briesen .
783 ., Walkmüblstrafte 81

August Fill , 62 Jahre ,
Wielandstrafte 3 .

Maria Reichert , geb . Ar .
Wwe .. 76 Jahre , Hell¬
mundstrafte 44 .

Elsa Binterim , geb Wolf .
Wwe ., 67 Jahre , Adel -

Katholische Kirche .

Sonntag , 4 . Dezember 1938 .
St . Bonifatiuskirche : So . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 . 9 .00 ,
10 .00 . 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .30 , 7 . 15 , 9 .00 hl .
Messen . Beichgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 u . n . 20 .15 , So .
6 .00 — 8 .00 . — St . Dreifaltigkeitskirche : So . 7 .00 ,
8 .00 . 9 .00 , 10 .00 Gottesd . Werkt . 6 .30 ( Mi . 6 .15 ) .
7 .15 ( Mo . 7 .30 , Di . u . Fr . 7 .00 ) u . 8 .00 hl . Messen .
So . 14 .30 , 18 .00 Andacht . Do . , Fr .. Sa . 20 .00 Abend¬
vorträge . Beichgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 .00 — 19 .00
und ab 20 .00 . — Maria Hili : So . 6 .30 . 8 .00 . 9 .00 ,
10 .00 hl . Messen . Wochent . 6 .30 . 7 .30 . 8 .30 bl . Messen .
Beichtgel . Sa . von 16 .00 — 19 .00 u . n . 20 .00 , So . früh
v . 6 .30 an . — St . Elisabeth : 6 .30 . 7 .30 . 8 .45 . 10 .00 ,
11 .30 hl . Messen : 14 .30 Cbr . L . R . : abds . Advents ,
andacht . Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .00 u . n . 20 .00 , So ,
u . Di . bis 8 .00 , Fr . 5 .00 — 7 .00 .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . So . 10 .00 ED
Pfr . Dr . Waldner .

4

Eo . - luth . Gemeinde , Dotzheimer Strafte 4 . 1 . So ,
10 .00 SG , Schröter . Mi . 20 .00 AG , Miss . Richer .

fv . - l « therische Dreiriniakeitsaemelnde , Kiedrichei
tr . 8 . So . HE . Do . 20 .30 AG .

Christl . Gemeinde . Wiesb ., Schwalb . Str . 44 , H . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Christl . - wissenfchaftl . Vereinig . , Luisenstr . 42 . 2 . So .
10 .00 i . dtsch . . Mi . 19 .30 , Leiez . geöffnet Mi . 16 — 19 .

D . - Sohlen Rht 1 . 90 an
Absätze - . 60 „

H — Sohlen „ 2 . 40 „
Absätze „ 1 . —

Kinder je nach Größe

Qffenbadjet Cedetwaten
in bekannt guten Qualitäten

Qamentafäen und Raffet
Brief - , Zigarren - und Geldtaschen
Schreibmappen — Reisenecessaire

W | /n | 8 Unggatse 54, am Krampte
• IVKUtLlV Gegründet ! 809

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : HE —
Hauvtgottesdienst : KdG — Kindergottesdienst :
B — Bibelstunde : FrK — Frauenkreis : AG —
Abendgottesdienst .

Samstag , 3 . Dezember 1938 .
Bergkirche : 20 .30 W . v . Bernus . — Ringkirche :
20 .30 W . Fernges .

Sonntag , 4 . Dezember 1938 ( 2. Advent ) .
Marktkirche : 10 .00 HG , Landesbischof Sie . Dr .
Dietrich : 11 .30 KdG . Mi . 16 .00 FrK , Dotzheimer
Strafte 4 , Borngässer . — Bergkirche : 10 .00 HG .
Fries : 11 .30 KdG . Mi . 16 .00 FrK , Adv .- F ., Brück .
— Ringkirche : 10 .00 Wehrmacht - E . Lic . Sprank .
Abm . : 11 .30 KdG . Mulot : 17 .00 AG , Hahn . Do .
20 .15 B , Mertens . — Lutherkirche : 10 .00 HG . Dr .
Ott : 11 .30 KdG : 17 .00 AG . Bars . Di 20 .30 B .
Bars . — Kreuzkirche : 10 .00 HG . Keller : 11 .30 KdG .
Di . 20 .30 B . Keller Do . 20 .30 B . Mulot . —
Paulinenstift : 10 .00 E , Jung : 11 .30 KdG .
W .- Sonnenberg : 10 .00 HG . Lic . Dr . Grün : 11 .00
KdG . Mi . 20 .30 Kirchenchor . Do . 20 .00 FrK .
Wartburg .

ist Darmol Wiegeschaffen .
Es wirkt verläßlich u .mild ,
dabei schmeckt es so gut
wie Sdrokolade -Auch bei
längerem Gebrauch tritt
keine Gewöhnung ein .
Darmol ist sparsam . Man
känn es bequem teilen u .dem Alter des Kindes genau anpassen .

Verlangen Sie Darmol , das Abführmittel
derFamllie .Eslstvollkommen unschädlich .

DARMOL
InApotheken u .Drogerien 84 Pfg .u .RM 1.50

Best . erh . bei : Drog .Lindner , Friedrich¬
straße 16 : Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr . Burgstr . 5 ; Drog . Tauber , Adelheid -
straße34 ; Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27
Drogerie Jünke , Kais . -Friedr .- Ring 30
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , Dotzheimer Straße 114

Jawohl zu Weihnachten

kaufen wir einen

Radioapparat

Hl . Kohle
Webergasse 22
Ehestandsdarlehen '

kommt in jederLinie des jugend¬
lichen Körpers zum Ausdruck .
Sie wird gefördert und erhalten ,
wenn man Thaiysia - Formen -
pflege treibt . Der Büstenhalter
„Tarnka ^ schuht , stützt und formt
die Brust , er übernimmt ihr Ge¬
wicht und hält sie fest in natür¬
licher Rundung . Beratung und
aufklärende Druckschriften frei .

Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

380
610
820 —

465 —
745
950 —

320 —
540
785 —

418 —
610
790

470 —
650
880 —

425 —
685
860 —

380 —
560
760 —

340 —
520
680

Ob

Handarbeiter , Angestellter ,

Kaufmann oder Beamter
,

sie alle kaufen bei BAUER besonders

günstig . Bitte , urteilen Sie selbst
über die formschönen Modelle und
die Preiswürdigkeit .

Schlafzimmer , Elche u . viele Edelhölzer

Herrenzimmer , modern und antik

450 490 — 550 .380 —
750 — 900 — 1100 —680 —

Kuchen i. Natur , Elfenbein u . viele Edelholz .
von 95 . — bis 450 . —

Einzelmöbel aller Art
in großer Auswahl u . sehr preiswert .

Auch Sie kaufen gut beim zuverlässigen
Möbelfachmann

bei
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c/poiJ Oes c/wMtagj .

Die ® ffenbatfyet Kittete drängen nun auch gut tfüljtung .

Und Bornheim schaut zu .

Gau Südwest :

Kickers Offenbach — SV . Wiesbaden ( 2 : 1 ) .
R . /R . Frankfurt — Eintracht Frankfurt ( 0 :2 ) .
FV . Saarbrücken — Wormatia Worms ( 0 : 2 ) .
FK . Pirmasens — Borussia Neunkirchen ( 1 : 5 ) .

L . Natürlich wird es in Wirklichkeit gar keinen Umbruch
in der Tabelle geben , denn bei FSV . Frankfurt ivrelt ra
nicht mit . Man hat ihm aus seinen Antrag bin einen Ruhe¬
tag gewährt , den er sich nach seinen Pokalsiegen auch redlich
verdient hat . Wenn sich also wieder die Konkurrenzvereine
am Montag schockweise auf den ersten Plätzen Herum¬
drücken , so wird das in Bornheim wobl kaum tragisch ge¬
nommen werden . Freilich ,

für Offenbach wäre es schon ein Triumph .

wenn der erst kürzlich unternommene Vorstotz , der die . Ein¬
tracht zu Boden schlug , sich morgen über den SV . Wies¬
baden geradlinig fortsetzend . erstmalig zum Aussrcht .sturm
des Gaues XIII führen würde . Es ist die s ck o n ft e
Chance , die den Kickers je geblüht bat . Nach solchem
Sviel , nach solchem Sieg des Vorsonntags , fühlt man sich
gegen die Wiesbadener als klarer Favorit . Es mutzte la mu
dem Teufel zugehen , wenn unter Nowotnys Direktive sich
die Angriffslinie von Göhlich bis Emrich nicht zu einem
Wirkungsschieben vereinigen könnte , das auf ähnliche Weise
den Gästen den Garaus macht , wie es der Meister eben letzt
erst erfahren rnichte . Einem Umstand allerdings wird man
im Offenbacher Lager Rechnung tragen müssen : der SVW .
greift nicht zu riskanten Umstellungen , wie es sich die Ein¬
tracht im Falle Arheilger geleistet hat . Wir wissen , die
SVW .- Deckung ist nicht unschlagbar , aber sie ist eingesvielt ,
und wie sie die Defensivtaktik beherrscht , haben die Bebauv -
tungskärnpfe bei Bornheim und Borussia ja zur Genüge be¬
wiesen . Wir gehen wohl nicht in der Annahme fehl , dab die
Kurstädter auch diesmal wieder einen Waggon voll Sverr -
minen mit auf den „ Biederer Berg " schleppen werden , aus
deren Bereich heraus der Sturm seine bekannten Anläufe
versuchen wird . Es ist natürlich ein Spiel mit dem Glück .
Gegen den FSD . und die Borussia hatte der SVW . einen
knappen Vorsprung zu verteidigen . Wie . wenn nun
Offenbach die Führung an sich reiht ? Wird sich dann ein
offensiver SVW . tn offener Feldschlacht als ebenbürtig er¬
weisen ? Und gerade daraus vocken die Kickers . So hoch
schätzen sie die Kampfkraft ihrer Mannschaft ein . Sie fühlen
sich nämlich in Hochform und man mag die Sacke drehen
und wenden wie man will , es bleibt ein schwerer Gang für
den Sportverein , der seine bekannte Elf gegen Eigenbrod :

Hohmann , Keck : Leiter . Lehr , Abt : Emrich , Nowotny , Staab ,
Feth , Göhlich formiert .

Wormatia und Eintracht rechnen

sich gleichfalls ihre Chancen aus . Sie sind im allgemeinen
gut . Die Wormser müssen allerdings den Saarbrücker
Sieg bei R . /R . Frankfurt emkalkulieren , die Eintracht
ihr bisheriges Versagen auf den . auswärtigen Plätzen .
Trotzdem lauten wohl die meisten Tivs für die Gaftmann -
f(haften .

Der FK . Pirmasens endlich

hat seine hohe Vorspielniederlage gegen Borussia Neun¬
kirchen wett zu machen . Er ist starker geworden . Dan
andererseits die Borussia auch ohne Welsch und Lelbenguth
spieltücktig ist , hat sie ja erst gegen Wormatia bewiesen Die
Chancen dürften wohl ziemlick gleick stehen . Em Pfalzer
Sieg bedeutete halbe Sicherung .

+

Der von Mombach zum 6M . gestobene Mittelläufer
Sahnenberger ist ab 9 . Dezember spielberechtigt und
wird daher erstmalig im Spiel gegen FV . Saarbrücken Mit¬
wirken .

Was ist sonst im Süden los ?

In Baden mutz der VtR . Mannheim erneut nach
Karlsruhe , diesmal zum VfB . Müblburg , der in den letzten
Spielen viel Boden verloren hat und den Spitzenreiter
sicher auf eine harte Probe stellen wird . Pforzheim ist spiel¬
frei . In Württemberg finden mit Rücksicht auf das Eausviel
Württemberg — Sachsen tn der Stuttgarter Adolf -

Sitler - Kamvfbahn überhaupt feine . Meisterschaftsspiele
statt . Der Gau Bayern wartet mit vier Spielen auf , von
denen die in München ( Bayern gegen Schweinfurt ) und
Augsburg ( BKA . gegen Klub ) die wichtigsten sind In
Hessen steht der Kampf zwischen dem SK . 03 Kassel und
Hessen Bad Hersfeld im Vordergrund der Ereignisse . . Es
ist nickt ausgeschlossen , dab der bisher unbesiegte Spitzen¬
reiter seine erste Niederlage hinnebmen mutz .

Das Fußball - Länderspiel zwischen Deutschland
und Italien , das zum 26 . März angesetzt war , soll auf
italienischen Wunsch bereits am 23 . März , und zwar wahr¬
scheinlich in Rom , ausgetragen werden .

Italiens Fußball spott wird nach den neuen
Rassengesetzen gesäubert . In erster Linie werden da¬
von die fremdrassigen Trainer und Manager betroffen .

Um die höchste Trophäe des deutschen Hockeysports .

Am kommenden Sonntag stehen sich in Stuttgart die
Mannschaften der Gaue Brandenburg und Württem¬

berg im Endspiel um bie höchste Trophäe des deutschen
Hockeysports , dem Silberjckild ( unser Bild ) , gegenüber .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

Schlutz einen Erfolg sehen will . Im andern Falle wird man
vielleicht mit einer Punkteteilung mehr als zufrieden
sein dürfen .

Dotzheim in Ostrich und Nassau in Winkel
sind keine leichten Belastungsproben für die Gäste . Vielleicht
erwischen die Sportfreunde im Rbeingau einen günstigeren
Start als die Nassau -Elf . die immer noch — nach 9 Spielen
— auf ihren ersten Sieg wartet .

Bezirk und Kreis mit vollem Programm

An der Führung durch den Polizei - SV . wird sich
l nichts ändern , denn , die Erbacher werden kaum,er -

autzer

Dee Kampf not dem TDutftteie

4 . Dezember ,

4 . Dezember ,

Handball .
4 . Dezember .

ius die gröbten Anstrengungen
die wichtige Partie m ge -

efpxnl fijalenOwi

Sportfreunde Wiesbaden — Eintraft ) t Wiesbaden

am 4 . Dezember , 9,45 llbr , „ Klemfeldchen "
,

stnd starker emzuschatzen , als der
“ unterliegende East aus Winkel . Es be -
weier guter Svielhälften , wenn man am

SS . Waldstrabe
FK . Bierstadi —
Germania Rudcs „ . . „ . - ----- — .
SV . Winkel — SvVgg . Nassau . .
SÄ . Ostrich — Sportfreunde Dotzheim .

Kicker » /Reichsbahn — FB . Sonnenberg - Ramback .
SG . Waldstrabe — FV . Geisenheim .
FK . Bierstadi — SvVgg . Eltville ( 1 : 2 ) .
Germania Rüdesheim — FSV . 08 Schierstem .

vor , denn auch

ohne Krauß .
der mit einem Beingeschwür im Lazarett liegt , müßte es zu
einem Sieg gegen den Tabellenvorletzten . FV . H o t o c i m ,
reichen . Der Angriff , in den man wieder Litzmger und

Binder hereingenommen bat . dürfte in bet Formation
Litzinger , Dominik , Man I , Marx II . Binder gut . für die
entscheidenden Tore sein . Hoch wird die Torzahl . la wohl
nicht ausfallen , denn , wenn eine Elf bei nur 3 Siegen , da¬

gegen aber 8 Niederlagen immer noch ein relativ günstiges
Torverhältnis von 13 :22 ( bas erst vor 8 Tagen nut 0 :4 tn

Rüsselsheim einen „ Knick " bekam ) zu halten vermag , bann

weih ber FV . 02 , mit wem er am Sonntag tn erster Linie

zu rechnen hat . Aber , wollen bie Blauweihen in ber Spitzen¬

gruppe überhaupt noch eine Rolle spielen , bann müssen ste
eben biese Tordeckung überwinden . Vor diesem Spiel stehen
sich FV . 02 in und Sportfreunde Dotzheim ( Res .) gegen¬
über . während die AH . beim SVW . antritt .

Von Bedeutung ist noch ber alte Rivalenkamof Reichs¬

bahn Mainz 05 gegen Hassia Bingen , eine Begegnung ,
die an bie Glanzzeiten ber 05er erinnert . Hassia würbe nickt

oft in Mainz gescklagen . Sie verteibigt bort eine alte Tra¬
dition und auch biesmal wirb es wieder zu einem spannen¬
den Gefecht mit ungewissem Ausgang kommen . Die Einhei¬
mischen verteidigen in diesem Treffen ihren durch den Sieg
über Biebrich erworbenen 5 . Platz .

Weitere Klärung im Kreis ?

Kreisklasse I :

Kreisklasse II :

Post - SV . Wiesbaden — FK . Naurod ( 2 : 3 ) .
SV . Erbenheim — SB . 1919 Biebrich ( 2 : 4 ) .
FK . Erbach — Polizei - SV . Wiesbaden .
TSV . Aulhausen — SvVgg . Frauentteia ( 3 : 4 ) .

wohl nichts ändern , denn die Erbacher werden kaum er¬
folgreichen Wiberftand bieten können . Dieser Punktgewinn
ist unter Umständen auherorbentlich wichtig , benn einmal
hat bei SV . 1919 Lieblich in Eibenheim noch lange
nicht gewonnen , unb auch FK . Naurob wirb beim Post -
S V . eine harte Ruh zu knacken haben . 3m allgemeinen bat
cs ja in Wiesbaben für bie launusbörfler so ziemlich ge¬
reicht , aber bei ber Post kann man nie wissen . Jebenfalls
besteht bie Möglichkeit , bah bie Polizisten morgen zwei Kon¬
kurrenten mit einem Schlag los werben , ja selbst bie Sv . -
Vgg . Frauen st ein , bie sich bereits im Vorspiel , gegen
ben TSV . Aulbaufen recht schwer tat , muh auftmnen ,
um nicht abzurutschen .

Leistungsunterschied zwischen ben beiden Mannschaften ist
doch so groh . dah die Viebricher . wie sie auch herauskommen .
nichts zu fürchten brauchen . Ihr Nachwuchs ist in Ordnung ,
das hat sich erst am vorigen Sonntag gezeigt . Ersatzgestellung
und Umbesetzungen verursachen keine Verlegenheit . In allen
Reihen neu formiert kommen zwar auch die Sftnerfteiner .
aber wir sind noch nicht überzeugt davon , bah die zugewan -
berten Soldaten bereits eine derartige Verstärkung für die
Vlauweihen bedeuten , bah sie ben 46ern gefährlich werben
könnten . Jnbessen lassen wir uns zum Seil ber Schrerwnner
gern eines Bestem belehren .

Die Kreisklasse .

Turnerdund Wiesbaden — VfL . Erbenheim .
Sportfreunde Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden .
Tu . Niedernhansen — Tschft . Rambach .
Tv . Breckenheim — SG . Waldstrabe .

Wir haben während der ganzen Vorrunde auf bie
Mannschaft gewartet , bie den Spitzenreiter Erbenheim
einmal in bem gar nicht meisterhaften Zuftand erwischt , ben
er bis jetzt fast in iebem Spiel über eine längere Zeitspanne
nicht zu verbergen vermochte : aber nun beenben bte betben
Gegner morgen schon bie erste Svielreihe , unb es ist noch
keinem Mitbewerber gelungen , ben Favoriten aus bem
Sattel zu heben . Turnerbunb trägt als Letzter bte
Hoffnungen der Kreisvereine . Der befonberen Unterstützung
ber stimmkräftigen Solbaten bes biesmal spielfreien SV .
1919 Biebrich ist er gewiß . Wirb er es schaffen ? Wir
waren versucht , es ihm zuzutrauen , aber , nachdem er uns

alle Möglichkeiten ins Auge fasten und die Punkte zu er¬
ringen suchen , was nickt leicki fallen dürfte . Man wird
nämlick feststellen , daß stck die Mannen vom Waldsportplatz
sehr zu ihrem Vorteil verändert haben unb nack vier Heim¬
siegen unb ebensoviel Auswärtsnieberlagen sehnlichst auf
ben ersten Punktsegen in der Fremde warten . Gerade gegen
Sonnenberg hatten die Kickers immer stramm » u kämpfen ,
so baß eine Überraschungsmöglichkeit burchaus nickt von ber
Hanb zu weisen ist .

Nack Winkel erwartet man in W . - Bierstadt die
SvVgg . Eltville . Und natürlick hofft man im ersten
Rückspiel ber Saison eine Revision bes 1 :2 in ber Stabt
bes Weins und ber Rosen . Die Gäste , bie ben Verteibiger
Fehlinger unb ben bekannten Stürmer Flick roieber zur
Verfügung haben , ftnb stärker einzusckätzen . als ber mit 1 :3
auf ben „ Fickten " ------- -

barf also sckon z

Da sich Opel Rüsselsheim auck fernerhin .
Reichweite ber Viebricher halten wirb , jebenfalls wird tn
Kastel wohl kein Punkt verloren gehen , richten biefe ihr
Hauptaugenmerk auf bte nächsten Vorbermänner , bte fick

morgen in Wallborf ein Stellbickein gebem Hier unter¬

lag bereits ber Tabellenführer unb auck SV , Kostheim
wirb sich vorsehen müssen . Immerhin bat ber Titelvertei -

bifler gerabe in ben letzten Wocken berart starke Lebens¬
zeichen von sich gegelten , baß sein Gang nicht als aussichtslos
zu betrachten ist . Fällt bie Entscheibung zugunsten der Gaste ,
bann rückt der FV . 02 Biebrich roiebei auf ben 3 . Platz

Punktverlustes auf geholt hätte
können , daß von dieser Seite a :
unternommen werben , um
wünschten ! Sinne zu entscheiden .

Kickers / R eich - bahn können im Fall « eines

Sieges über den FV . Sonnenberg - Ramback nock

nicht viel profitieren . Dafür ist der . Vorsprung der Svitzen -

gtVPPt tu ato6 geworden . Immerhin wird man auck vier

Fußball .

FV . 02 Biebrich — FV . Hofheim : Meisterschaftsspiel
am 4 . Dezember . 14 .15 Uhr , Dyckeiboffvlatz .
SG . Waldstrabe — LV . Geisenheim am 4 . Dezember ,
14 .15 Ubr , an der Waldstrabe .
Kickers/Reichsbahn — FV . Sonnenbera - Rambach
am 4 . Dezember um 10 .45 Ubr auf dem Relchsbabnplatz .
FK . Bierstadt — SvBgg . E l t o f 11 e am
14 Uhr . „ Fickten

"
. m

Post - SB . Wiesbaden — FK . Naurod am
14 .15 Uhr , „ Kleinfeldcken .

SB . Wiesbaden — Tgd . Hechtsheim am
11 Uhr , Frankfurter Strafte . .
Post - SB . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden

am 4 . Dezember . 11 .15 Uhr . Nassauer Strafte . .
To . 1846 Biebrich — Tgd . SÄ ter ft et n am 4 . Dez .,
11 Uhr . Dyckerbofiolatz .
Turnerbund Wiesbaden — VfL . Erbenbeirn am 4 . 12 . ,

FSV . 08 Sckierstein weilt wiederum auswärts und

zwar wird die Auseinandersetzung in Rüdesheim kaum

leichter fein , als die vor 8 Tagen in Dotzheim . Immerhin

darf mit dem besseren Stehvermögen der . Gaste gerechnet
werden . Ob es zu einem Siege ausreichen wird , bat tn erster

Linie der schwarzweifte Angriff zu entsckeiden , der vor acht

Tagen gerade nicht auf Höchsttouren lief .

S ® Waldstrabe wird natürlich gegen den FV .

Geisenheim stark auf Sieg spielen und gilt auch von

vornherein als Favorit , nachdem bte an und für stck reckt

ivieltüchtigen . aber zu umständlicken Rbeingauer es aus¬

wärts wie zu Saufe nicht verstanden haben , ihren Quali¬

täten auch zahlenmäßigen Ausdruck zu verleihen . Da zudem
die Schwarzweiften im Falle eines weiteren Sckierstelner
Punktverlustes aufgeholt hatten , wird man . sich denken

Wiesbadener Bezirks staffel .

SB . Wiesbaden — Tgd . Hechtsheim ( 12 : 5 ) .
Post - SV . Wiesbaden — Pol, „ »- SV . Wiesbaden .
Tv . 1846 Biebrich — Tgd . Schietstein ( 11 : 3 ) .
Tv . 1846 Kastel — Tgd . Rüdesheim ( 3 :7 ) .

Während Post unb Polizei noch ein Spiel ber Vorrunde
nachholen , geht die Rückrunde mit drei Gefechten werter .
Die Vorspielergebnisse waren so klar unb an ber Kampfkraft
hat sich eher etwas zum Vorteil als zum Nachteil der stär¬
keren Einheiten geändert , daß diese , zumal sie in Wiesbaden
und in Biebrich auch noch auf eigenem Platz antreten , be¬
stimmt wieder als Sieger zu erwarten ftnb . Der Abstand
zwischen bet Spitzengruppe unb ber Nachhut wirb sich also
morgen weiter vergrößern unb tm Mittelfelb steht erneut
ein Platzwechsel in Aussicht . u . , , , . .

Bei SV . Wiesbaben unb Tgb . Heckt sherm , bte
beide am Abenb vorher am Mainzer Hallenturnier teil «

nehmen , kommt es batauf an , wie sie bie keineswegs zu
unterschätzenben Anstrengungen üBerftgnben haben , bte eine
derartige Veranstaltung verursacht . Die Wiesbadener haben
schon vorgebaut und als Tormann an Böckels Stelle ben
jungen Siebert vorgesehen , falls Bockel , der schon fett

längerer Zeit an einer Handverletzung leidet , am Sonntag
nicht spielen könnte . Es ist nicht ausgeschlosten das er tn
Mainz bei Robinfonaben auf bem harten Hallenboben ganz
kampfunfähig wirb . Die Aussichten ber Hechtshetmer wür¬
ben badurck kaum günstiger , benn fem iugenblicher Ver¬
treter hat bereits wiederholt seine «rahigkeiten zwischen den
Pfosten bewiesen , und da zudem Saufet unb Cbr . Kramer ,
Gustav Krämer , Monbel unb Palckootz eine sickere Mauer
vor ihm bilden , wird er sckon nicht allzuoft belästigt , wer¬
ben . Rach . Herzer , Monhof , Haupt und Bobrmann sturmen
für den SVW .. und wir hoffen , dan die Müdigkeit vom

Tage vorher bas Zusammenspiel eher , forbert als stört . Das
Sbeal sehen wir in der zweckmäßigen Verbindung von
Einzel - und Gemeinschaftsarbeit . , .

Post und Polizei begegnen sich in diesem Jabre zum
ersten Male , und zwar auf einem Gelände, , das beiden

Mannschaften unbekannt ist , so daß Platzkenntnis , keine Vor¬
teile bietet . Voriges Jahr verlor die Post glatt mit 8 .12 und
3 :8 . Unter normalen Verhältnissen wurde es ihr dieses Jahr
kaum besser ergehen . Allem Anichem nach werden aber die
Umstände günstig für die Schwarzroten . Die Hintermann¬

schaft der Polizei ist geschwächt . Gerlach ist verletzt und fallt
aus . Mit Herbert und Vollmer als Verteidiger und Helver ,
Voß und Landauf in der Läuferreihe wäre redoch bte Deckung
bet Grünen immer noch ausreichend , wenn Wade iin Tor
stünde . Aber auch das ist noch ungewiß . Und darauf darf die
Post ihre Hoffnungen gründen , denn ausreichenden Ersatz hat
bie Polizei für biefen Poften nicht , tireblt Wade , dann kann
bie Post mit einem Punktgewinn rechnen , wenn es Karst :
Reist , Vornhof : Clouffier . Strack I und Pregel auch nur
einigermaßen gelingt , dem Polizeiangriff zu . begegnen , denn

Reith , Strack n , Kock . Dauer unb Neuser mußten dann auch

ohne den gesperrten Schuster drüben öfter aum Ziele kommen
können . . , . ~ .

Tv . 1846 Biebrick und Tgd . Sch l er ft et n stnd zwar
zur Zeit Tabellennachbarn im Hintertreffen , aber der

FB . 02 auf dem Sprung .

Rheinhessen :

FV . 02 Biebrich — FB . Hofheim .
Tura Kastel — Ooel Rüsselsheim .
Viktoria Walldorf — SB . Kostheim .
Reichsbahn Mainz 05 — Hassia Bingen .
SvVgg . Weisenau — Fontana Finthen .
TSV . Abenheim — SV . Flörsheim .
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am vorigen Sonnlag io schmählich enttäutot bat , geben wir
wobl nicht fehl in der Annahme . daß auch die blaue Flagge
vor der grünen gestrichen werden muh .

Den dritten Platz wird der Turnerbund auch im Falle
einer Niederlage behaupten , denn was dahinter kommt ,
folgt erst mit gehörigem Abstand . Eintracht , vorne schon
abgeschlagen , will wenigstens im Mittelfeld in Front
bleiben . Ein Punktgewinn von den Sportfreunden ist
jedoch heute nicht mehr so sicher wie vor 14 Tagen . Eintracht
hat weiter erhebliche Aufstellungssorgen , und der Gegner ist
durch seinen letzten Erfolg munter geworden und strebt mit
Macht nach weiterer Verbesserung seiner Position Die
Sportfreunde gelüftet es außerdem , das beschämende 3 : 17
aus dem vergangenen Jahr zu revidieren . Es spricht manches
dafür , daß es ihnen gelingt .

In Niedernhausen treffen sich zwei Mannschaften ,
die am vorigen Sonntag durch überraschend höbe Nieder
lagen Boden verloren haben . Es ist zu erwarten , daß sich die
Einheimischen an den Rambachern für den Verlust ent¬
schädigen und diese dadurch endgültig in die Nachhut ver¬
wiesen werden .

™ Die beiden Letzten . Tv . Breckenbeim und SG .
Waldftrwße . haben tn sechs Spielen noch keinen Gang
gewonnen : das siebente soll den ersten Sieg und damit An¬
schluß an die Mittelgruppe bringen . Es wird ein Strafwurf¬
duell Stemmler — Eäng geben . Wer kann

'
s besser ? Das

bleibt eine offene Frage bis zum Sonntagabend .
Reserven : SVW . Junioren — Poft U : Sport¬

freunde II — Eintracht AS . : Tv . 1846 Biebrich II — Tgd .
Schierstem II .

♦

G au Süd w e st : TSE . 1861 Ludwigshafen —
Germania Pfungstadt , EfL . Griesheim — Tura Ludwigs¬
hafen . VfL . Saßloch — EfL . Darmstadt , SV . 98 Darmstadt
- TSV - Serinsheim . MSV . Darmstadt — Polizei - SV .
jvranffuit .

Sdiw immer in den tjalle .

SKW . 1911 beim Wasserballturnier in Frankfurt a . M .

An dem Wasserballturnier im Frankfurter Stabtbäb
Mitte am kommenden Montag , veranstaltet von der
Schwimm - Abtlg . des Allianz - Neufag - Svortvereins . wird
sich auch der Schwimmklub Wiesbaden mit einer Mannschaft
beteiligen . Da die Spiele stark besetzt sind , ist man auf das
Abschneiden des Klubs , im Wiesbadener Lager gespannt .
Die letzten Trainingsspiele ließen eine Formverbesserung
der Hiesigen deutlich erkennen und auch die Resultate
zeigen , daß die Wiesbadener Schwimmer auf dem besten
Wege sind , die frühere führende Stellung im Sau wieder
ettyunebmen . Mit der Mannschaft : Eldags . Schoevs II .
Barteldt . Ott . Schoeps I steigen erfahrene Kämpen in das
Waner , die alles daransetzen werden , um die Wiesbadener
warben würdig zu vertreten .

3tt ) ifdjcn den Seilen .

Len Harven ist britischer Meister .

Großbritanniens neuer Schwergewichts -Bormeister
wurde am Donnerstagabend in der Londoner Härringav -
Arena im Kampf zwischen . Eddie Ph i l l i p s und Len
Harvey ermittelt . Der favorisierte Phillips verlor in der
vierten Runde , dicht vor dem k. o . stehend , die Kontrolle
über seine Schläge , traf tief und mußte disaualifiziert wer¬
den . Len Harvey trat damit das Erbe des nach USA . aus -
gerifienen Tommy Farr an . Interessant ist . daß der neue
Meister in seiner langen und ruhmreichen Laufbahn sämt¬
liche britischen Meisterschaften vom Wellergewlcht aufwärts
in seinen Besitz brachte . Harvey ist Meister im Halbschwer¬
gewicht und errang jetzt zum zweiten Male auch den Titel
tm Schwergewicht . Unter den 11000 Zuschauern sah man
auch den deutschen Meister Walter N e u s e l . der wahrschein¬
lich in einem englischen Ring mit dem neuen Meister
kämpfen wird .

Beim Heuser - Kampfabend am 9 . Dezember
in Berlin gibt es tm einzelnen folgende Paarungen : Leicht¬
gewicht : . Hans Heuser ( Bonn ) — Leopold ( Berlin ) : Halb¬
schwergewicht : Seihtet ( Berlin ) — Sabottfe ( Berlin ) :

R . Stockum , Kiel .

8 8

6 6

5

3 3

matt in 2 Zügen

abcdefgh

abcdefgh

Weiß : Ka4 . Dh2 . Teß und e2 . Sc3 und 14 . Ld8 und g4 . Bb3 , c2 .
Schwarz : Kd4 . De3 . Sa7 . Lc5 u . c8 . Bd6 . Schöner Schlüsselzug .

Schachspiel - Chronik .

( Fortsetzung )

Im Jahre 1865 fand in Dublin ein Wettkampf statt . Erster :
Steinitz . Zweiter : Mäcdonell .

Im Jahre 1866 siegt in London Steinitz über Anderssen
und Bird .

Im Jahre 1867 wurde Kolisch Sieger im I . internationalen
Turnier zu Paris . Im gleichen Jahre tagte
der 6 . Rheinische Schachkongreß zu Köln .
Im Wettkampf trug W . Paulsen die Sieges¬
palme davon . Weiter fand zu Dundee ein
Schachkongreß statt , bei welcher Gelegen¬
heit Redakteur Neumann ( Berlin ) , sich wieder
den 1 . Preis holte .

Im Jahre 1868 interessanter Wettkampf zu Berlin zwischen
Anderssen und Zukertort , der mit der Nieder¬
lage . des polnischen Meisters endete .
Im gleichen Jahre veranstaltete der nord¬
deutsche Schachbund zu Ha mburg seinen
1 . Kongreß . Kongreßsieger wurde Dr . Max
Lange . Meister Schallopp produzierte sich
mit 8 Blindpartien . Das schachereignisreiche
Jahr verzeichnet auch den 7 . Kongreß des

Schwergewicht : Kölblin ( Planen ) — de Meglio ( Frank¬
reich ) : Halblchwergewicht : Adolf Senser ( Bonn ) — Qnigley
( Irland ) : Bantamgewicht : Weiß ( Wien ) — Sangchilli
( Spanien ) .

Der Wiener Schwergewichtsboxer Hans H a v 1 i c e k
erlitt in Buenos Aires im Kampf gegen den chilenischen
Meister Arturo Godoy in der ersten Runde eine schwere
Rißwunde Über dem linken Ange und mußte in der zweiten
Runde aus dem Kampf genommen werden . Er bat nun in

westdeutschen Schachbundes zu Aachen .
Wiederum Dr . Max Lange als Sieger . Louis
Paulsen und Zukertort zeigen ihre Kunst
im Blindspiel .

Lösungen : Zweizüger Freund ( 16 . 10 . ) : Sd5 . — Utech
(30 . 10 . ) : Dc7 . — Endspiel (27 . 11 .) : l . Sa5 -j- ,b6xS . 2 . Tc7 + ,
TXT . 3 . DxT -f- , Ka8 . 4 . D gibt „ ewiges Schach “ .

♦

Briefkasten : ( Probleminteressent . ) Wie man an Drei -

züger heran gehen soll ? Feststehende Regeln , wie Probleme
zu lösen sind , gibt es nicht . Das wäre schematisch und
würde reizlos sein . Es können nur Winke angegeben werden .
Jeder wird nach seiner Art an die Lesung gehen . Manchmal
gibt der Name des Verfassers einen Wink . Im allgemeinen
muß man nach der Drohung Ausschau halten . In vielen
Problemen gibt es einen Zug von Weiß , dem ein zweiter
Matt gebender folgt , wenn Schwarz einen gleichgültigen Zug
macht . Schwarz kann auf allerlei Weise diese Drohung ab¬
wehren . Dadurch entstehen die verschiedenen Varianten .
Kann man keine Drohung erkennen , unterlasse man den
ersten Zug und beginne mit einem Gegenzug . Gerade , der
Abzug eines Steines zeigt , wo der Angriff , namentlich eine
Schachansage vorteilhaft ist . Am erzwungenen Antwortzug
kommt man darauf , welches Hilfsmittel noch fehlt , wo das
Mattnetz eine Lücke aufweist , durch die der König ent¬
schlüpfen kann . Dieser Mangel läßt einen Schluß auf den
Einleitungszug zu . Der zweite Zug gibt in zahlreichen Fällen
Schach . Wo dies nicht der Fall ist , hat Weiß als zweiten
Zug einen „ stillen “

Zug ( abwartend , vorbereitend ) . Diese
Art von Dreizügern zählt zu den schwierigeren . Es empfiehlt
sich auch der Versuch , den ersten Zug als vollzogen sich
Zu denken und ( als zweiten ) Schach zu bieten , um der Sache
näher zu kommen . Die Hauptsache ist , nicht beliebig zu
raten und zu probieren , sondern zunächst die Königsstellung
genau zu studieren , welche Fluchtfelder möglich sind , oder
ob er Pattstellung hat . In diesem Falle wird man ihm ein
Fluchtfeld geben . Meist ist der Schlüsselzug der unwahr¬
scheinlichste .

*

Kurzpartie

aus dem Fernturnier des , ,Schach - Echo1 ‘-Verlags .

Weiß : P . Massing , Weiler bei Bingen .
Schwarz : W . Schüler , Ochenbruck .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 Königsspringer -Eröffnung .
2 . . . . , d7 — d5 ( Spielweise Kurt Richters , Berlin . ) 3 . d2 — d4

( am besten geschieht exd ) , 3 ..... e5 — d4 : . 4 . Ddl — d4 : ,
Sg8 — f6 . 5 . e4 — e5 , Sf6 — e4 . 6 . SEI — c3 , Lf8 — cä . 7 . Dd4 — d5 : ,
Lc5 — f2 : + . 8 . Kel — e2 , Se4 — c3 : -p mit Verlust der w . Dame .

Die beste Angriffs figur

ist derKonigsläufer .Auf c4 gestellt ,bedroht er den schwächsten
Punkt des Schwärzen , Feld f7 . Von d3 aus droht em Angriff
auf h7 . Hat der Gegner einen weißen Läufer im Endspiel ,
bringe man seine Bauern auf schwarze Felder ( und umgekehrt :
schwarzer Läufer , Bauern auf weiße Felder !) Der Läufer ist
meist stärker als 3 Bauern . Hbm .

Nord - und Lateinamerika eine Reibe schwerer Niederlagen
erlitten .

Sollv Krieger ( USA .) , der Bor - Weltmeister im
Mittelgewicht , wurde in New Bork von Billy Conn nach
Punkten geschlagen . Kriegers Titel stand allerdings nicht
auf dem Spiel .

In Rostock schlug gestern der Frankfurter Schwer¬
gewichtler 2 o st den Krefelder Jakob S ck ö n r a t b klar
nach Punkten .

Dsutscgss Handroork
Handwerkliche Wochenschau .

, Die Aufgaben , die dem deutschen Handwerk als einem
wichtigen Glied des nationalsozialistischen Wirtschaftsschaffens
gelt eßt sind , verlckngen einsatzbereite weltanschaulich gefestigte
und fachlich bestausgebildete Männer . E ? soll niemand
glauben , daß nach Beendigung der Lehrzeit , ein paar Gesellen -
lahren und der dann erfolgreich abgelegten Meisterprüfung der
Handwerker fertig sei . Vom ersten Betreten der Werkstatt bis
zu dem Tage , an Dem der Meister sein Werkzeug aus der Hand
legt , werden immer wieder neue Anforderungen gestellt wer¬
den und nur der wird leistungsfähig fein können , der seine
Wissensgrundlage immer weiter ausbaut . Der Nachwuchs vor
allem muß sich darüber klar sein , daß weniger gute Leistungen
dazu führen , daß der nicht Wettbewerbsfähige sich automatisch
aus der Gemeinschaft der Qualitätshandwerker ausschalten
wird . Der Volksgenosse stellt heute gerade an die handwerk¬
liche Arbeit die größten Ansprüche , er darf sie stellen , denn
der Qualitätsgedanke hat ja allgemein im deutschen Wirt¬
schaftsleben eine feste Fundierung gefunden , er kann sie aber
auch stellen denn das Handwerk selbst ist sich seiner verant¬
wortungsvollen Aufgabe bewußt , die es in der Leistungs¬
gemeinschaft des deutschen Volkes erfüllen muß .

. In diesem Zusammenhang ein Wort an die Jugendlichen ,
bte zu Ostern 1939 zum Handwerk stoßen wollen . Sie müssen

sich sehr wohl vorher überlegen , ob sie die innere Bereitschaft
mitbringen , sich mit ihref ganzen Kraft für die Belange des
von ihnen erwählten Berufes einzusetzen . Das ist die Haupt¬
voraussetzung . Das handwerkliche Wissen und Können wird
dann keine allzu großen Schwierigkeiten mehr bereiten . Bei
der Auswahl Der Lehrlinge ist vor allem darauf zu achten ,
daß das Handwerk geistig regsame Elemente braucht , die den
Anforderungen , die an ihre Arbeit gestellt werden , aufmerk¬
sam nachkommen können . Denken wir nur einmal an die
Rohstofsragc . Der Handwerker , der sich nicht schnellstens
den neuen Erfordernissen anpassen konnte , mußte zurück¬
bleiben . Es ist in verständlich , daß alles Neue zuerst mit einer
gewissen Zurückhaltung ausgenommen wirs , da muß aber dann
die Fähigkeit des Handwerkers einsetzen , das Neue zu prüfen
und wenn es als gut befunden ist , sich dienstbar zu machen .
Gerade bei der Lösung des Robstofsproblems hat es sich er¬
wiesen . welcher Handwerker mit wachem Geist seinen Berufs¬
aufgaben gegenübertritt .

Aber neben diesen Fragen der rationellen Arbeitsweise ,
der RMtofmmstellung u . a . mehr , hat der Handwerksmeister
auch die wichtige Aufgabe zu erfüllen , dem Nachwuchs ein ver¬
antwortungsbewußter Führer zu fein . Berufsausbildungs¬
fragen spielen eine wichtige Rolle im handwerklichen Leben .
Wir dürfen nicht vergessen , daß rd . 4,5 Millionen Arbeitskräfte
im deutschen Handwerk tätig sind , eine Leistungsgemeinschaft
also , die rd . ein Drittel aller in der gewerblichen Wirtschaft

tätigen Volksgenossen umfaßt . Rechnet man die Familien¬
angehörigen dazu , so lebt ein Sechstel der deutschen Bevölke¬
rung vom handwerklichen Schaffen .

Da im deutschen Wirtschaftsleben zur Zeit ein fühlbarer
Mangel an fachlich geschulten Arbeitskräften zu verzeichnen
ist , . spielt im Handwerk Das Problem der menschensparenden
Leiitungssteigerung eine große Rolle . Hierzu bat auf einer
Arbeitstagung der Handwerksführung Reichsbandwerksmeister
schramm Stellung genommen . Der Vieriabresplan recht -
fertige außerordentliche Maßnahmen . Persönliche und
technische Rückständigkeit müsse mit Hilfe aller maßgebenden
stellen überwunden werden . Wenn ein guter Betrieb des¬
halb zurückbleibe , weil die Kapazität nicht ausgenützt fei ,
müßten die Landeshandwerksmeister für die Zuführung von
Aufträgen sorgen . Die Gemeinschaftseinrichtungen des Hand¬
werks ermöglichten es , die Handwerksbetriebe an den großen
Aroeitsporbaben zu beteiligen und damit eine volle Aus¬
nutzung der Kapazität zu erreichen . Der Reichsbandwerks -
meiiter befaßte sich auch mit der Frage der Umschulung . Be -
titebsinbaber , die durch schlechte Leistung das ganze Handwerk
schädigen und sich aus ihrer Notlage nicht berauszuarbeiten
vermögen, , könnten als Gefolgschaftsmitglieder an wichtigen
stellen ein auskömmliches und sicheres Brot finden und das
Bewußtsein gewinnen , eine für Deutschland notwendige
Arbeit zu leisten . Willi Pempel

VomMeister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Elektroinstallateure

Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Be leuch tungskö rper

Maler

_Zieteriring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Kürschner
Faulbrunnenstraße 10 , II

- äUmarbeitung — Neuanfertigung
nach Maß , Füchse , Jacken , Mäntel preisw .

V Heb. Pastarek Kürschnermeister

Sedanplafz 6 , Parterre

< in allen Preislagen , Umarbeitung
ijßlx II un <* Neuanfertigung von Jacken u .
F Mäntel preiswert

Kleins Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! -- - - -

Lampenschirm - Wertstätte Sattler

Kirchgasse 19 ( 1. Etage ) , Ruf 25676

Lampen - Bernstorf
fertigt Lampenschirme an , hat enorme Auswahl ,
ebenso in aparten Beleuchtungskörpern jeder Art

Schuhmacher
Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . 1878
Gut eingerichtete Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

Scharnhorststraße 19

Franz Hitsch , Sattlermeister

Neuanfertigung u . Reparaturen
von Lederwaren

Pferdegeschirre , Autoverdecke und Polsterungen
sowie Polstermöbel aller Art werden prompt
und sauber ausgeführt ______

Korbmacher
Mauergasse 10

Neuanfertigung — Reparaturen

Lehmann
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Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks
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Der Sonntag
Beilage des M i e s bahnet Tagblatts

Sonntag , 4 . Dezember 1938 .

Die
„

Grion
" im Nebel .

Erzählung von

Martin Luserke , mit dem Literaturpreis der

Stabt Berlin ausgezeichnet , hat sich mit seinem
Roman „ Hasko

" und seinen Seegeschichten als vor¬

trefflicher Schilderer des Meeres und der Fahrens¬
leute erwiesen .

Die dickbäuchige Tjalk „ Orion "
hatte das Segel seit

Mittag schon eingepackt und puffte jetzt am Spätnachmittag
mit bent Motor allein in ganz langsamer Fahrt durch den
dichten Nebel . Die blonde Frauke hatte ihrem Mann schon
zum Uierundzwanzigsten Male ungeduldig vorgerechnet , daß sie
mit ihrer Backsteinladung heute abend noch vor der Insel
ankern müßten , wenn sie tm April das verdienen wollten , was
Frauke im Blick auf das im Herbst zu erwartende erste Kind
angesetzt hatte .

„ Tja , Derrn , das geht auf Seemann sein eigenes Tempo !"

Schiffer Ufo hätte ganz gern auch einmal eine Pfeife
geraucht , ohne zu antworten / „ Wenn der Vas doch bloß mal

richtig schnauzen wollte "
, pflegte in solchen Fällen der alte ,

wüste Bestmann Canopus zu philosophieren , der jetzt , im
Nebel nur als dunkler Schatten sichtbar , vorn auf der Back
mit der Stange lotete .

Alles , was auf dem Holzschiff überhaupt zu sehen war ,
troff vor Nässe , sogar der weiche fclonbe Schnurrbart des

jungen Schiffers . Die „ Orion " schob sich immer im Mittel¬
punkt derselben Milchglaskuppel vorwärts . Zum Glück hatte
man die Birkenstämme , die Wegmarken am Rande der tiefen
Fahrwasserrinne , noch nicht verlören . Von Zeit zu Zeit tauchte
einer gespenstig aus dem Nebel . Schiffer Ufo hatte ja auch
noch den Kasten mit dem Kompaß vor sich auf das niedrige
Kajütendach gestellt , aber viel Verlag war nicht auf das Ding .

Als wenn sie sich für seinen eigentlichen Kompasz gehalten
hätte , thronte die junge und fixe Frau , dick in einen Fries¬
mantel gewickelt , auf dem gleichen Kajütendach . Eine junge

Martin Luserke .

fälligen Männer ! übrigens hinterlieg sie auf dem Sand auch
Fußtapfen . . .

Auf zehn Schritte sal ) sie das Schiff,noch hinter sich , als
eine dunkle , im Nebel riesenhaft vergrößerte Masse . Frauke
merkte , daß es doch ein kleiner Entschluß war , noch weiter

wegzugehen , bis dieser vertraute Schatten ganz undeutlich
wurde . Dann wär er plötzlich weg .

Wer ihre Fußtapfen zeichneten sich ganz deutlich in dem

geriffelten Sand ab . Frauke zählte ihre Schritte und nahm sich
fest vor , nicht mehr als hundert wegzugehen . Nachdem sie aber
in dieser Zeit über ein paar Muschelbänke hatte wegsteitzen
müssen , blieb sic doch mit dem etwas unbehaglichen Gefühl
stehen , dag sie die Richtung verloren habe . Irgendwo im Nebel
brummte es fern und dumpf . Der wunderliche Canopus
würde von den Kühen der gespenstischen Bauern faseln , dachte
Frauke tapfer und fühlte dennoch , dag in dieser Nebelwelt
etwas von bedrohlicher Übermächtigkeit lauerte .

Als sic etwas hastig ihre Fugtapfen aufzusuchen begann ,
geriet sie zwischen den Streifen der Äuschclbiinke bald ganz
durcheinander . Die Vernunft sagte ihr als einem Kind aus
altem Fischergeschlecht , dag es richtig sei , jetzt lauthals zu
rufen , besonders da es ganz plötzlich dunkler zu werden be¬

gann . Aber sie konnte ja gar nicht weit von der „ Orion "
weg

sein ! Sollten die Männer spöttisch auf sie herunterblicken ,
wenn sie womöglich dicht an Bord um Hilse schrie ?

Während Frauke immer wieder versuchte , ganz kaltblütig
und sorgfältig auf ihre Fugtapfen zurückzukommen , die sie,zum
Vcrzweiseln immer wieder zwischen Streifen von Muschel¬
bänken antraf , gelobte sie sich in ihrem unbezähmbaren Eigen¬
sinn , abzuwarten , bis die Leute von Bord liefen . Dann würde

sie ganz gelassen aus dem Nebel auftauchen und fragen , wes¬

halb sie jo ängstlich gewesen seien . Vielleicht war es aber doch

besser , nicht mehr zu suchen , sondern auf dem Fleck im
,
Nebel

stehenzubleiben , wo sic gerade war , und aus das Rusen zu

warten ? Es war aber jetzt schon so , daß Frauke sich immer

ängstlicher vorbeugte und das Ohr in den Nebel förmlich hin -

einstecktc . Endlich , endlich kam der Ruf von Ukos Stimme

ganz hohl und fern , und er kam von einer ganz anderen

Seite , als sie erwartet hatte . Frauke konnte nicht verhindern ,

daß sie mit einem Hellen Schrei antwortete , und dann eilte sie

dem Ruf entgegen . Und bann packte sie ein lähmenbes Ent¬

setzen , als nicht ber Schatten der „ Orion " vor ihr auftauchte ,

sondern als sie plötzlich vor strömendem tiefem Waffer staub .
Und gerade in diesem Augenblick , als die Gespenstigkeit

der Nebclwell sie überwältigen wollte , sah Frauke zehn

Schritte seitwärts von sich die düstere Schattengestalt des

Nebeloogts stehen mit der Senfe über der Schulter , Jo wie

ihn Canopus beschrieben hatte . Zum Glück für Fraukes
Würde brummte aber die Stimme des alten Säufers von der

unheimlichen Erscheinung her : „ Die Pricke steht dort nach
links am Priel entlang .

" Es lägt sich nicht leugnen , dag

Sraufe
auf den alten Kerl zuging wie ein Kind auf den

Zcihnachtsbaum . „ , , „
Als Canopus sie aber ans Schiff gebracht hatte , das tat¬

sächlich dicht daneben lag , empfing der schweigsame Ufo seine

Frau mit einem derartigen Donnerwetter , wie sie es sich nie

hätte träumen lassen , daß er es sertigbrächtc , und noch weniger ,

das ; sie es hinnehmen würde . Fraufc verschwand ganz zahm

und klein in der Kajüte , während der Schiffer am Ruder

blieb . Da er nun einmal in Fahrt gekommen war , schnauzte
er andauernd weiter vor sich hin . Canopus verzog sich auf die

Back und grinste teuflisch in seinen weißen Kranzbart hinein .

Er war unbeschreiblich glücklich .
Mit der Flut kam in der hereinbrechenden Nacht tatsächlich

etwas Wind auf . Als sie gegen zehn Uhr flott waren , wurde

der nordwestliche Horizont plötzlich frei , nachdem vorher nur

die Sterne oben sichtbar geworden waren . Und da sahen sic

die Lichter der Insel . Sie waren gar nicht weit aus dem Kurs

gekommen . Canopus klapperte den Anker herauf , während

der Schiffer den Motor anwärmtc , und bald darauf zog die

„ Orion "
friedlich über das dunkle Wasser ihrem Ankerplatz zu .

„ Nun können wir ja doch morgen löschen
"

, sagte Frauke ,
die an Deck gekommen war , und legte den Arm von rückwärts

über Ukos breiten Rücken .

xler efrcui

Es mui

^ ngelsins Erwartung .

Ingelein flüstert mit glühenden Wangen :

„ Durch unsren Garten sind Engel gegangen !
Mutti , ich seh '

Spuren im Schnee ,
hörte wie silberne Glöcklein klangen ! . . .

„ Mutti , ich mutz dich noch vieles fragen :
Kommt das Christkind in zwei , drei -tagen ?
Rief es dich schon
an ’

s Telefon ? „ „ ..
Bringt es mir auch einen Puppenwagen ? . . .

„ Reist jetzt und schenkt jetzt das Christtind wohl immer ?

Trägt cs ein Krönlein nut goldigem Schimmer ?
Wie sieht es aus ?
Geht es durch

'
s Saus ? , , , . , D .

Schleppt uns Knecht Rupprecht die Sachen in s Zimmer ?

Mutti weih alles , hat zahllose Fragen
auch einst zur gütigen Mutter getragen ,
bat sich gefreut
wie Inge heut

'
. . ___

lieh sich vom Christkind erzählen und sagen . . .

Mutti sprach einstmals mit glühenden Wangen

auch vielleicht : „ Drauhen sind Engel gegangen .
Mutti , ich seh

'

Spuren im Schnee , . . . . . . . .
hörte wie silberne Glöcklern klangen .

Helene Bechtel . Wiesbaden .

Dis letzte Gtaufin .

Wie die Sage vom Waugenbitz einer Mutter entstand .
Von Dr . Lore Svorhan -Krewpel .

Über dem edlen und ritterlichen Geschlecht der Hohen -
taufen schatten eine düstere Tragik . Nicht nur über den

Männern dieses Hauses liegt so schweres Schicksal , auch die
Frauen teilen es .

Philipp von Schwaben , der 1208 in Bamberg von einem
Wittelsbachcr ermordet wurde , hatte vier Töchter . Die älteste .
Bcatrir . wurde nach seinem Tode dem jungen Gegenkönig
Otto IV . vermahlt , um den Streit zwischen Stauten und
Welsen in Deutschland zu beenden . Kaurn vierzehnjährig hielt
Beatrix Hochzeit . Wenige Monate später war sic tot . Die
Chroniften erzählen von Gift , das eine ehemalige Buhlin des
Königs der jungen Frau reichte . Nach ihrem Tode flammte
der ganze unselige Zwiespalt zwischen Guelfen und Ehibcllinen
wieder auf .

Eine zweite Tochter Philipps vermählte sim mit dem
Herzog von Brabant . Ihre Tochter Maria wurde einem ,
Herzog von Bauern angetraut . Die junge Frau war schön und
tugendhaft , ihr Gatte aber von wilder Eifersucht besessen .
Als Maria böswillig des Treucbruchs bezichtigt wurde , ritt
der Herzog vom Feldlager , wo ihn diese Nachricht erreicht
hatte . Tag und Nacht heim aus die Burg von Donauwörth
und verurteilte ohne langen Richterwruch Maria zum Tode
durch das Schwert . Die junge Frau soll stolz und würdig ge¬
storben sein , und der Herzog mag später sein Unrecht cin -
gesehen haben , denn er lieh zur Süfine für ihren Tod das
Kloster Fürstenfeldbruck bei München bauen .

Auch die letzte Siaufin . Margarete . Tochter Kaiser
Friedrich II . und seiner dritten Gemahlin Isabella von Eng -
lanb . muhte die Tragik ihres Geschlechtes voll erfahren .

Schon damals durften Fürstenkinder eine Ehe nicht nach
Neigung schließen , sondern mutzten der Politik ihres Hauses
dienen . So wurde die Kaisertochter noch als Kind dem jungen
Landgrafen Albrecht von Thüringen veklobt . der sogar noch
einige Jahre jünger war als seine kleine Braut . Wabricheln -
lich wollte sich der Kaiser durch diese Verlobung die orrcund -
fchast der mächtigen Wettiner sichern . .

Margarete wurde an den Hof ihres Schwiegervaters ge¬
bracht . Braut und Bräutigam wuchsen dort als ..sugenbgeimelen
auf und waren einander herzlich zugetan . Auch beim Schwieger¬
vater war die Prinzessin wohlgelittcn und genoß um thres

sein , das Theater , weil meine uugeneoie ’jiaajDarin ne mit

noch nickt hat austreiben können . ^ <6 Jage . •unScltebt . tÄ

sage nicht — rote mancher vielleicht täte — - böse . Raw -

barin Denn böse ist sie nicht . 2m Gegenteil , vielleicht tit

sic zu gutmütig , was man schon daran erkennt dab sie nicht

eher zur Geruhsamkeit kommt , ehe sie nicht festgestellt hat .

welche Bekannten im Theater sind und ob sie alle wohl und

munter ausseben . Ehe sie das nicht herausgebracht bat ,

komme ich auch nicht zur Ruhe . Ich weiß , es liegt an nur .

ich bin wohl zu nervös . Aber immer wieder stört es mich ,

wenn sie sich halb erbebt und suchend das Dammern des Zu -

schauerraumes im ersten Akt . oder während der Ouvertüre

mit den Augen abgeht : „ Na . ist denn die Frau Huber beute

nicht da ? Wie ? Ist das wirklich die Frau Lebmann . „Grün

schaut die aber aus in dem gelben Kleid -— - W • • •- ,
Aber meine Nachbarin tut nur noch Ebr an . Da sie

eine vorsichtige Dame ist , bat sie ihren halben Hausrat mit -

aebracht wer weitz . wie man all das vielleicht , doch einmal

gebrauchen könnte . Die Hustenbonbons , das Opernglas eine

Handtasche , ein Textbuch , ein Schal , ein daar Handnhuhe .

die sie nie anzieht , den Theaterzettel und was weitz ich noch

alles Und der Reihe nach fallt alles zur Erde . . .

klappernd , klirrend , rauschend , knisternd , re nachdem Und

ich muh es aufheben . Neben ihr sitzt unmcr jemand dem

niau cs nicht zumuten kann , meme Nachbarin aber ist mit

ihrem Umfang nicht fähig unter die Sitzplätze zu tauchen ,

also muh ich es Icibcr tun . Einmal habe ich herzlos versucht .

großen Paters willen und wegen ihres edlen Geschlechtes alle

Ehren . Denn wenn Kaiser Friedrich auch nicht in Deutschland
weilte , so wachte er von ferne doch sorglich über die Tochter .

Als Braut und Bräutigam die Kinvhcit hinter sich hatten ,
wurde aus den Verlobten ein blutjunges Ehepaar . Noch immer
liebten sie einander . Margarete schenkte ihrem Gatten zwei
Söhne und eine Tochter , cie war eine schone und edle Frau .
Mit inniger Zärtlichkeit hing sie an ihren Kindern .

Da starb Kaiser Friedrich , und nun muhte die lunge Frau
schaudernd den Niedergang ihres Hauses nuterleben . Kon¬

rad IV . wurde früh hinweggerafft . Enzio schmachtete tm
Kerker . Manfred verlor sein Leben im Kampf um das Reich
und Konradin muhte in Neapel dem Henker das Haupt beugen .
Einer nach dem anderen von dem staufischen Geschlecht ging
dahin , immer einsamer wurde Margarete . Das nahm die

Rasen von ihren Wangen . Nun schützte sic keine mächtige

' '
Die

'
Ltebe ihres Gatten wandte sich von ihr ab und der

schönen jungen Gunda von Eisenberg zu . Und wie der Herr , io

mihachtete auch bald das Gesinde die Herrin . Margarete
duldete um ihrer Kinder willen die Schmach . .

Eines Tages stürzte zu angehender Nacht ein Mann in

das Zimmer der Landgräfin ein Eseltreiber der täglich das

Brennholz auf die Burg brachte . Vor dem Bette Margaretes
fiel er auf die Knie und riet : Gnade , liebe / traue ! -- „ Wj
bist du , was willst du . Wahnsinniger ? " fragte ibn die Land -

gräfin . Der Zitternde gestand , daß ihn der Landgrai ge¬

dungen batte . Margarete heimlich zu ermorden . Er aber

brachte es nicht über sich , solchen Frevel zu vollbringen .
Das brach das Serz der letzten Staufentochter . Margarete

schickte nach ihrem Hofmeister , der ihr zur Flucht verheilen

sollte , und nahm Abschied von ihren Kindern , die sie nun dem

Vater und einer Fremden zurucklaßen mußte . . Lange sah . sie

am Bett ihrer Söhne . Schließlich mahnte der Hoimeister . nicht

zu säumen , da sonst die Flucht leicht unmöglich wurde . Da

beugte sich Margarete in Bernern schmerz über ihren jüngeren

Sohn und bitz ihm beim Küsten in die Wange . Dann , ließ

man sie still und heimlich in aller Eile an Seilen zum Ritter -

haus hinab . Mit wenigen Getreuen erreichte sie nach .-lagen

abenteuerlicher Flucht die Reichsstadt Frankmrt am Main , wo

fic in einem Nonnenkloster Zuflucht land .
Der Wangenbitz gehört der Sage an Aber ist er Nickst ein

erschütterndes Lumbal für den Mutterichme ^ . der ung . ucklichen

Frau , und behält er nicht Tür immer Seine Gültigkeit ?

Di - Landgräfin genoß ntcht lange den Frieden des

Klosters Niemand holte sie zurück . Sie starb , kaum 3Babrig .

in Frankfurt als die Letzte ihres Geschlechtes in Deutschland .

Meine ungeliebte Nachbarin .

Kleines Theaterrntermrzzo .

schon wirklich eine große Leidenschaft bet mir

Heater , weil meine ungeliebte Nachbarin sic mir

bat austreiben können . Ich sage

Frau , die cs richtig versteht , ist einem schläfrigen Mann ja
unendlich überlegen . Und , wohlgemerkt , Schiffer Ufo hätte
niemals — wenigstens niemals mit Recht — behaupten
können , daß sie die Ordnung , die an Bord herrschen muß ,
verletzt hätte . 2m Gegenteil , sie sorgte in dieser Männerwirt -

schast erst richtig dafür .

Ein wüstes Gepolter scholl von der Bock 6er . Der alte

Canopus schmiß den Bootshaken auf bas Eangbord . „ Drei¬

einhalb
"

. rief er hohl nach hinten , „ und die Pricken sind auch

weg , wir muffen ankern !"

„ Der alte Saufbruder will bloß Freiwache machen
"

,
spottete Frauke , „ laß mich erst mal zusehen !" Sie rutschte
herab und schlüpfte nach vorn . Canopus , der gerade mit bei

Kruke die Sonnenhöhe genommen hatte , sah ihr mit tiefem

Mißtrauen entgegen und verstaute sein „ Instrument
" hinter

der Ankerwinde . Auch den Spottnamen verdankte er dieser

für Männer so unbequemen Frau . Der Alte war in seinen

besseren Zeiten lange 2ahre als Steuermann auf allen Meeren

gefahren , und er liebte die Gemütlichkeit und bas Erzählen .

Ter Stern Canopus spielt bei den Schissern in den Sud -

breiten eine große Rolle , und Frauke schien er irgendwie zum
Wesen des großen , aber schlottrigen weißbärtigen Alten zu

passen .
Frauke war für ihn schrecklich . Gerade als sie auf die

Back trat , tauchte wieder eine Pricke aus dem Nebel auf .

„ Da ist ja die Pricke
"

, sagte Frauke mit beleidigender

Ruhe . Canopus hätte sich nicht gewundert , wenn das dämliche

Birkenftämmchen im Nebel geantwortet hätte : „ Was bleibt

mir übrig ? "
Canopus hoffte nut , daß die Frau die Kruke

nicht bemerkt hätte , und lotete wieder wild . „ Frauke
"

, versuchte

er ckbzulenken . „ es ist nicht gut , bei Mist ( Nebel ) übers Watt

zu fahren . Wenn die Bänke bei Ebbe herauskommen , gehen

hier die alten Bauern um von den Dörfern , die hier einmal

gestanden hichen . Schiffer Helmer von „ Zwei Gebrüder "
hat

mal , als er im Nebel zu dicht an einer Bank vorbeikam , den

Nebelvogt oben stehen sehen , riesengroß , mit der Senfe . . .
“

„ Jawohl
"

, spottete Frauke und trat in verdächtiger Weise

etwas zurück , so daß sie hinter die Ankerwinde sthen konnte ,

„ und die zwei alten Saufbrüder auf „ Nixe
" von Modsumerfiel

hat der Spuk mal monatelang festgehalten , ohne daß sie Sicht

um Schiff herum kriegten !"

„ Und so dicht wie dort "
, zeigte Canopus und kam geschickt

in die Peilung von Frau und Kruke , „haben sie des Wasser¬

mannes Knechte um sich herum ackern sehen .
"

„ Und schließlich hat die „ Nixe
" mitten im reifen Kornfeld

gelegen
"

, schloß Frauke , nahm unerbittlich die Kruke und ließ

fte über Bord plumpsen .

„ Frauke , das geht nicht gut aus “
, sagte Canopus hohl

und drohend . t .
, „ Für dich geht das jedenfalls so aus , daß du zu § au | e

hier von Bord kommst
"

, hieb Frauke scharf zurück .
Rums ! bemerkte ber Kiel der „ Orion " abschließend und

schnurrte über eine Muschelbank . Gleich daraus saßen sic mit

einem fünften Stoß auf dem Sandgrund fest .

„ Weil du nicht auf den Kurs gepaßt hast
"

, zankte die

Schiffersfrau erbittert . v „ . . . .
„ Wenn man der Familie vom Bas dauernd Auskünfte

geben muß
"

, knurrte Canopus zurück .
Es war schlechte Stimmung auf der „ Orion "

, wenn oie

Ebbe auch schon über halb vorbei war und sie bei dem stillen

Wetter in aller Ruhe wieder flottwerben mußten . Der fchweig -

same Schiffer Ufo hatte viel auf seine breiten Schultern zu

nehmen .
^ i ^ ter , als unter dieser Milchglaskuppe

schon bie Abenddämmerung kam , lag die „ Orion " trocken au

dem geriffelten Sand . An Bord war das Abendessen vorbei .

Canopus hatte sich mit seiner Blechkannc vorsichtigerweise

in seine Höhle unter der Back zurückgezogen . _ _
„ Ich gehe nach beit Pricken suchen , beschloß yraufe e .n

unbehagliches Schweigen . . . -

Vergebens riet der junge Fischer dringend davon av .

Wenn die Flut auch nur em bißchen Wind nut sich vracyie ,

würbe der Nebel schon in Bewegung kommen .

Aber Frauke Halle doch auch vorhin die Pricke chlort

gefunden , und außerdem wollte sie sich nicht außer Rufweste

entfernen Daß Nebel auf den Bänken kein Spaß ist . mußte

fte genau so gut , ja wahrscheinlich noch bester als diese schwer -
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Zierlich gearbeite¬
tes Festkleid mit
Falbeln . Ultra -
Schnitt K -M 5325

Knabenhemd mtS
kariertem Sport¬

flanell . Ultra -
Schnitt K - K1624

nach liberkühlen 500 Gramm Weizenmehl unterrührt . Am
anderen Tag arbeitet man 65 Gramm geriebene Haselnüsse ,
etwas Zitronenschale , ie 30 Gramm Zitronat und Orangeat ,
Zimt und schließlich 15 Gramm in einem Gläschen Rum
aufgelöste Pottasche darunter . Am anderen Tag kleinere
runde Kugeln formen , diese auf gefettetem Blech breit
drücken und nicht zu heiß backen .

10 Gramm in wenig Milch ausgelöste Pottasche , Zimt . Nelken
und abgeriebene Zitronenschale und macht mit Mehl einen
nicht zu festen Teig . Am nächsten Tag aufrollen , Kuchen
schneiden , mit Wasser streichen . Feigensvalten Belegen und
auf gefettetem Blech in mäßiger Hitze backen .

Die Stuart - Mode kommt wieder . Die englischen Mode¬
schöpfer beschäftigen sich gegenwärtig sehr energisch mit der
kommenden Frühjahrsmode . Diese Mode scheint sich nun ,
jedenfalls was Hut und Haar betrifft , der Stuart - Zeit zu¬
zuwenden . Allerdings ist damit nicht die Zeit Maria Stuarts .
Jacobs I . und Karls I . gemeint , sondern die Zeit der Stuart -

Restauration nach dem Tode Oliver Cromwells . Man wird
im nächsten Frühjahr Haarwellen ä la Karl IL tragen . Diese
Mode zeigt Haarwellen und Locken , die auf dem Hinterkopf
von oben nach unten gehen . Dadurch wird der Hut sehr stark
in die Stirne gedrückt , ja sogar bis auf die Augenbrauen .
Die Herzogin von Kent hat bereits mehrmals diese Frisur
getragen .

Altrömische Frisuren wieder modern . Eine neue Haar¬
mode , die von Paris aus vorgeschlagen wird , ist von der alt -

römischen Haarmode ausgegangen . Der Haarkünstler Marc
R u y e r hat bei dem Besuch der Augustus - Ausstellung in
Rom die Haarmode vornehmer Römerinnen nach alt -
römischen Statuen kopiert . Er ersah , daß die Römerinnen im
Zeitalter des Augustus eine Haartracht trugen , die man in
der Gegenwart durchaus propagieren kann . Er hat eine
Ausstellung veranstaltet , in der der Pariserin gezeigt wird ,
wie die Haartracht römischer Frauen der Kaiserzeit moderni¬
siert werden kann .

Geheizte Mussen . In New Port ist kürzlich der geheizte
Muff erfunden worden . Es handelt sich dabei um einen
elektrischen Heizkörper , der , im Muff versteckt , in den Händen
gehalten wird . Die Heizbatterie befindet sich in einem Etui ,
das über die Achsel getragen wird und das dem Behälter
eines Opernglasses ähnelt . Die Zuleitungsschnur von der
Heizbatterie zum Muff kann beliebig ausqeschmückt werden .

Hängerlleid mit
Smocknäherei für
Mädchen . Ultra -
Schnstt K -M 5358

I Teller aufgefangen , in die Mitte Kompott gefüllt und das
Ganze als Nachtisch gereicht .

Maronengemüse macht die wenigsten Umstände ,
abgesehen von den gerösteten Maronen , denn man braucht ,
nachdem man die Schale abgezogen hat , die Maronen nur in
Fleischbrühe garschmoren . Zum Wärmen bratet man sie ent¬
weder auf . oder schmort sie mit der Bratensoße zusammen .

Gertrud Abel .

Ms putzt man Glas ?

Nicht mit . . .

Glas zu nutzen , ist nicht immer einfach . Keinesfalls aber
putzt man Glas mit , scharfen Seifen - oder Sodalösungen ,
mit Putzpuloer oder starker Sviritnsmischung . Im übrigen
kommt es ganz darauf an , wodurch Glas schmutzig wurde .

Fettiges Glas , ölige Flaschen werden mit Sägemehl
\ nötigenfalls nimmt man verdünnte Salzsäure

( Vorsicht ) mit der man das Fett entfernt . Mit klarem
SCaifer nachspulen . Trüben Ansatz in Gläsern . Vasen und
Karaffen entfernt man . indem man eine Mischung von
Essig , Salz und klein geschnittenen rohen Kartoifelscheiben
bestellt , die man in die Elasgefäße füllt . Man läßt die
Mischung eine Stunde stehen , schüttelt dann mehrmals
kräftig , bürstet gut aus , gießt die Mischung dann aus und
spult mit kaltem Wasser nach Sonstige Ansätze in Glas -
gefaBen werden durch Umschütteln mit Kaffeesatz , zer¬
kleinerten Eierschalen usw . entfernt . Aber immer ist diesen
Mitteln Wasser beizugeben , damit es sich besser poliert .

Geschliffenes Kristall wäscht man mit klarem Master ,
dem man etwas , Ammoniak beifügte , bürstet die Rillen mit
einer weichen Bürste , spült nach und bürstet mit trockenem
Sagemehl trocken und blank . Ist das Kristall trübe ge¬
worden , so wäscht man es mit einer Pottaschelösung , der
etwa ein „Drittel Salmiak beigefügt wurde . Damit läßt
man he längere Zeit stehen , spült bann mit klarem Wasser
nach und Dotiert mit Seinen ober Lederlavven .

Die Fensterscheiben Dotiert man mit Wasser , bcm etwas
Salmiak zugesetzt wurde . Soirituswaster läßt zwar die
» cheiben schnell trocknen , sie werden aber doch schmierig und
außerdem zieht Soiritus die Fliegen an . Das Nachreiben
geschieht mit altem Seibennaoier ( Servietten ) ober einem
weichen Leberlavven . Die Reinigung matter Stellen
nimmt man mit Essig ober verdünnter Salzsäure vor .
Olfarbenreste werden durch Schmierseife oder Terpentin
abgeweicht . Kalkreste werden mit Essig erweicht , mit klarem
Master nachgewaschen . Gefrorene Scheiben taut man mit
Salzwauer auf .

Setzt man dem Spülwasser etwas Borax zu , so erhält
man eine noch größere Klarheit des Glases . Kristall ver¬
tragt tm Spülwasser auch eine kleine Spur von Waschblau !

Esch .

Erich Stephan
K̂leine tßurgstraße

Scke fMäfnergasse

Vergeßt die Maronen nicht !
Ein nahrhaftes und vielfeitiges Wintergemüse .

Die echten Kastanien oder Maronen sind ein nahrhaftes
Wintergemüse , das noch viel zu wenig gewürdigt wird . Sie
sind nicht teuer und ungemein vielseitig : man kann sie als
selbständiges Gericht zum Mittag , als Auflauf am Abend ,
als Hauptmahlzeit ober süßen Nachtisch zubereiten . Sie
sind ebenso mannigfaltig wie bie Kartoffel .

Geröstete Maronen ift bas einfachste Gericht .
Dazu macht man in bie Schalen einen kleinen Einschnitt unb
röstet bann bie Maronen bei milbcm Feuer auf trockener
Pfanne ungefähr 20 Minuten lang .

Maron en drei gibt man als Gemüse zu Kurz -
gebratenem ober als alleinige Beilage zu Sauerkohl . Man
wirft geschälte Maronen in leise hebendes Wasser , nimmt
he nach 15 Minuten heraus unb zieht bie dünne Haut ab .wobei man daraus achtet , daß die Maronen nicht auskühlen ,weil sonst — wie bei Mandeln , die Haut sich wieder fest -
fetzt . Dann schmort man die Maronen mit etwas Salz und
einer Prise Zucker in Fleischbrühe so weich ( 40 Minuten ) ,
daß ite sich durchs Sieb streichen lasten und trägt den
Brei auf .

Maronenbeignets stellt man aus Maronenbrei
Bet . indem man kleine Bällchen mit dem Teelöffel absticht
und he in Fett ausbackt .

Süße Maronennudeln werden aus Maronen
bergeftellt . bie »man in Milch mit Zucker unb Vanille weich -
tom . Man zieht bie dünne braune Schale ab — das darf
ntc unterlassen werden — unb brcbt bie bann ausgefüblten
Maronen bnrch bas engste Sieb ber Fleischmaschine . Die
dervorauellenben Nudeln werden auf einem großen , runden

• • 2a . wo ist denn die Frau Möller ? Ist das die
Marie Schulz mit dem neuen Bräutigam ? . . . Ach Bitte ,
mer imelt denn den Faust ? O . da ist mein Schal herab -
gerauen ? Danke vielmals ! Bitte , nehmen Sie doch einen
Bonbon ! Aber genieren Sie sich nicht . Wo habe ich bloß
meine Garderobenmarke ? — — Ach , wie bas roieber er -
grettenb ist ! Ob man wohl in ber Pause einen Kaffee
kommt ? Aber nehmen Sie hoch einen Bonhon . . .

"

Honigkuchen - Torte . 200 Gramm Honig , 125
Gramm Zucker auf mallen unb erkalten lassen , bann ein
Gläschen Rum , etwas abgeriebene Orangenschale , 100
Gramm geriebene Manbeln ober Rüste , ferner Zimt , Zitrone
und .Kardamon als Gewürz »niesen unb mit 10 Gramm
virschhornsalz . versiebt mit 375 Gramm Mehl , anmachen .
Am auberen Tag in eine gefettete Springform , etwa 26 cm
Durchmesser , einlegen , langsam backen . Nach einem weiteren
Tag burchschneiben . mit Aprikosenmarmelabe füllen , ohen
mit gleicher Marmelabe bestreichen . Raspelschokolabe

'

streuen unb Puberzucker belieben .

alles mit 625 Gramm Mehl gut burÄarBeiten . Am anberen
Tag bleiftlststark ausrollen , runde Kuchen ausstechen , mit
Master streichen , in eine Mischung von gehackten Halelnüsten
und grobem Zucker drücken unb auf gefettetem - Blech gold -
selb backen .

Feigenkuchen . 500 Gramm Honig einmal aufkochen ,
■̂ >0 Gramm Zucker auflölen und stark Überfüllen lasten .
Dany gibt man zu : 75 Gramm gehacktes Zitronat , ebensoviel
kandierte Orangenschale , 125 Gramm gehackte Kranzfeigen ,

dem Vorbild der Salzburger Joppen mit grünen Eichenblättern
sportlich resch besetzt ist . Zu ledern Sportanzug ist bann noch
ein kariertes Semd willkommen . Mäbel unb Buben tragen
es gleich gern .

Onne Spielzeug und Puppen wäre ein Weihnachtstisch
»roftbem unvollkommen . Darum ziehen wir ein Püppchen
niedlich an unb vergeßen neben dem Kleidchen unb dem
Putchen die notige . Maiche nicht . Wer zum Basteln Geschick
oat , wagt nch an ein Storrtier . M El

. Früchtekuchen . 375 Zucker in 500 Gramm heißem
öonig auflösen und nach Uberkühlen zusetzen : 150 Gramm
mit Rum getränkte Rosinen , 100 Gramm Haselnüsse , gehackt
und angeröstet . 60 Gramm gehacktes Orangeat , ebensoviel
Zitronat , Zimt , Zitrone und Muskat als Gewürz und mit
10 Gramm Hirschhornsalz , versiebt mit etwas Mehl , und
weiterem nötigem Mehl zu mehr weichem Teig anmachen .
Am „ anderen Tag nicht zu dünne Kuchen Herrichten , mit
Master streichen , Zitronatstreifen belegen und auf gefettetem
Blech mäßig heiß backen .

Nürnberger Pfeffernüsse . 500 Gramm brauner
Sirup wird mit 150 Gramm 3u

'

nach Uberkühlen 500 Gramm W

ihre Handtasche liegen zu lasten . Nie wieder ! Sie erlebte eine
Tragödie in der Sorge um ihre Tasche , den Eeldheutel , ihre
Schlüstel , um irgend einen geheimnisvollen Brief und andere
unbegreifliche Dinge , die weit ergreifender war als oben auf
der Bühne der Wahnstnn König Sears .

~ Misten möchte ich . warum meine Nachbarin einen
Theaterzettel kauft . Mitten im Akt fragt sie laut flüsternd :
. .Mer spielt denn die Cordelia ? Ist der Ty » der Narr ? "

Ich weiß , daß ich ber wahre Narr bin , aber boch wage ich
nicht , biefer echten , harmlosen Tyrannin bie Wahrheit zu
sagen , was boch seit je ein Vorrecht aller Narren war . Ich
beute auf bie bewußte Stelle bes Theaterzettels , aber sie
schüttelt ben Kopf : „ Ich kann bei bem schlechten Licht nicht
leien . . .

"
Also brachte ich einmal eine Taschenlampe mit ,

unb he nickte mit gerührt zu . 3m Umkreis von mehreren
Metern aber und auch oben von ben Rängen klangen An¬
zeichen brobenbet Empörung unb ich steckte die Lampe
wieder ein .

Die anderen Leute im Theater haben einen andächtigen
Ausdruck in den Augen , find ergriffen und gefesselt . Ich aber
werde wohl gehetzt aussehen , vielleicht so wie als Kind , da¬
mals . als ich jeden Augenblick in Erwartung war , irgend
lemanb hätte irgend einen Lausbubenstreich von mir ent¬
deckt unb wollte mich zur Verantwortung ziehen . Ich werbe
nie — wie anbere Leute — im Theater meine Umwelt ver¬
gehen , hingerissen sein bis »um letzten . Irgenbwie be¬
mächtigt sich stets meine ungeliebte Nachbarin eines Zipfels
Eines Bewußtseins , zerrt unb pflückt daran herum , hält
mich reff tm prosaischen Diesseits :

Wir badten für Weihnachten .

Allerlei empfehlenswerte gute Sachen , die auch ohne
Butter und Eier vortrefflich munden . Zweckmäßig läßt man
alle Teige über Nacht ruhen , und steht es im eigenen Er¬
messen , Kunst - ober Bienenhonig ober eine Mischung von
betben zu oermenben .

Basler Leckerli . In einer Schüssel 250 Gramm
Zucker , 65 Gramm gewiegtes Zitronat , ebensoviel tanbieite
Orangeschale . 125 Gramm gehackte , in der Röhre angeröftete
Haselnüsse , 1 gestrichenen Teelöffel Zimt , wenig Nelke ,
Muskat , die abgeriebene Schale einer halben Zitrone und
625 Gramm Mehl gut vermischen . Inzwischen 375 Gramm
Kunsthonig ( evtl , teilweise Bienenhonig ) stark erhitzen , nach
gutem Uberkühlen mit 15 Gramm in wenig Rum aufgelöster
Poltasche in die Schüssel geben , alles gut verarbeiten , am
anderen Tag 1 Zentimeter dick auf ein gefettetes Bleck auf¬
legen . in mäßiger Hitze baden , noch heiß in Streifen schneiden
und diese mit einer Glasur aus Puderzucker und Eiweiß
glasieren .

Walnußkuchen . In % Liter heißer Milch 750 Gramm
Zucker auflösen , dann 500 Gramm beliebigen Honig .
125 Gramm gehackte Walnüsse , 125 Gramm durch den Wolf
gedrehtes Zitronat , das Ausgeschabte einer halben Vanille¬
stange und Zitronenschale zusetzen und mit \ X Kilogramm
Mehl , versiebt mit 15 Gramm Hirschhornsalz , »um Teig an¬
machen . Am anderen Tag nicht zu dünn aufrollen . Kuchen
beliebiger Größe schneiden , mit Wasser streichen , mit
X Walnuß belegen und auf gefettetem Blech goldgelb backen .

Anis - Svringerle . In % Liter heißer Milch
1 Kilogramm Zucker auflösen , nach Erkalten 15 Gramm ge¬
hackten Anis , Zitronenschale und Ingwer als Gewürz zusetzen
unb mit 5 Gramm Hirschhornsalz , versiebt mit X'A Kilo¬
gramm Weizenmehl , burcharbeiten . Berschiebene Figuren
ausstechen , mit Wasser streichen , etwas Anis bestreuen , auf
gefetteten Blechen über Nacht trocknen unb nicht zu heiß
backen .

Schokolaben - Gebäck . 500 Gramm Kunsthonig
mit 250 Gramm Zucker heiß auflösen und noch Erkalten zu¬
setzen : 125 Gramm gewiegte Haselnüsse . 125 Gramm gehacktes
Zitronat , 125 Gramm geriebene Schokolabe . 1 Teelöffel Zimt
unb eine Prise Nelken . Alles mit 750 Gramm Mehl , versiebt
mit einer Messerspitze Hirschhornsalz , burcharbeiten . ben Teig• 5 Millimeter bick aufrollen , verschiebene Figuren ausstechen ,
nicht zu heiß backen unb nach Erkalten mit einer Glasur aus
2 Teilen Puberzucker unb 1 Teil Kakaovulver verrührt mit
heißem Wasser , mittels Pinsel glasieren .

Nußhonigkuchen . 375 Gramm Kunsthonig mit
250 Gramm Zucker stark erhitzen , auskühlen lassen . 60 Gramm
gewiegtes Zitronat , ebensoviel Orangeat . 125 Gramm
geriebene Haselnüsse je einer Prise Zimt , Nelken unb Muskat ,
ferner 10 Gramm in Rum aufgelöste Pottasche beigeben unb

In ber Vorweihnachtszeit zu sitzen und für bie Kinder
etwas zu nähen , ist ben Müttern eine liebe Beschäftigung .
Ein richtiges Sonntagsmäiitelchen soll werden , ein Mäntelchen
mit nettem Pelzbesatz unb einem kleinen Westcken aus Pelz
tm Ausschnitt . Am Feiertag , wo es zum Kaffee Bei
ber Großmama geht , darf sie es zum erstenmal tragen .
Dann mag sie auch gleich bas süße , neue Seiden -
kletdchen eimveihen . bas Kleidchen aus rosa Seide mit
bem . .. eingeroeBten Tupfenmuster , das am Saum mit zwei
graziösen Falbeln besetzt ist . Ein Blumensträußchen an ber
« nut und eine lang herunterhängende altblaue Samtband -
fchletse wurden das Kleid festlich genug machen , um es dem¬
nächst auch bei „einer Hochzeit im Familienkreis zu tragen . Die
kleinere Schwester wird ein Hängerchen bekommen . Weil es
nichts . Vorbildlicheres , für die noch nickt Schulpflichtigen gibt
als omodnaberet , erhält bas hellblaue Hängerchen eine Ver¬
zierung aus bieier feinen , dem kindlichen Alter enifvrechen -
„den Handarbeit . Dem Bub aber , der mit seinen zwei Jahren
laion out strammen Beinchen durchs Leben stapft , machen wir
einen Russenkittel mit bunter Bortenverzierung .

Die Kleinsten auf ihrem Rodelschlitten hüllt man von
Kopf bis Fuß in eine warme Strickerei ein . Man kann auch
ben Größeren einen Skianzug stricken . In zwei Kontrastfarben
mit bunten gestickten Männerchen auf bem Pullover ruft er
Begeisterung hervor . Aber auch ein aus grauem Loden ge¬
nähter Skianzug tut bas . wenn er in zünftiger Weife ganz nach

gar allerlei verspricht , nur damit der Liebling ben Brei
herunterschluckt , so ist bie Wirkung verhängnisvoll . „ Ja .
aber das arme Kind fanrf boch nicht hungern

"
, hort man »

besonders liebevolle Mütter einwenden , wenn man trotz der
Drohung , bas Essen fortzunehmen , keinen Erfolg hat . Das
ift wohl richtig , aber ein Kinb hungert auch nicht . Es wirb
sich bestimmt melben unb sogar seinen Trotz überwinben .
wenn sich ber Huiiger einstellt . Also nur keine Rücksicht auf
solche kinblichen Manöver , bie zu einer Kette ohne Enbe
werden .

Nun gibt es allerdings auch Kinder , die artig unb
normal essen unb sich bann plötzlich gegen trgenb eine Speise
( bei Kinbern ist es sehr oft eine Fischmahlzeit ) sträuben .
Solche Kinber soll man nicht »um Essen zwingen . Kinber
haben ein sehr feines Reaktionsvermögen . Vielleicht ist ihnen
gerabe biese Speise bas letztemal nicht bekommen und der
Widerstand ist nichts weiter als eine Abwehrmaßnahme .

„ Mäkelige " Kinder find der Schrecken aller Menschen ,
und es gibt ja auch tatsächlich nichts schlimmeres , als wenn
ein Kind bei der Kindergesellschaft fast bei jeder Speise
äußert : „ Das esse ich nicht !" Die durchaus richtigen Gegen¬
maßnahmen können aber auch des Guten zu viel tun .
Darum fei grundsätzlich betont : Ein Kind muß nicht alles
essen . Das bezieht sich aber nur auf irgend welche aus¬
gefallenen Sveisen oder Sveifezusammensetzungen . die viel¬
leicht eine Spezialität des Vaters find . Wenn man bei
solchen Dingen bie Kinber nicht zwingt , werden sie eines
Tages von ganz allem darum bitten , auch einmal kosten zu
dürfen , und aller Widerstand ist damit von selbst hinfällig .

„ Dte Geschichte vom Suppenkaspar , ber seine Suppe nicht
eilen wollte unb am neunten Tage tot war , ist noch heute
bie beliebte Drohung aller Mütter , wenn bas Kinb nicht
essen will .

Aber mit Vorwürfen unb Ermahnungen allein ist es
nickt getan . Die Hauptsache ist , baß sich bie Mutter , voraus¬
gesetzt . baß bie Kinber gefunb finb , über bie Ursache biefes
, .Nichtessenwollens " klar wirb

Es gibt Kinber , bie eigentlich immer hungrig find , nur
gerade dann nicht , wenn es Mittagessen gibt . Diese Kinder
werden meistens dadurch verwöhnt , daß man ihnen in der
Zwischenzeit allerlei zu steckt , vielleicht einen Keks , einen
uprel , ober gar bie gefürchteten Bonbons unb Schokolabe .
Wer kann sich aber ernstlich wunbern , wenn bas Kinb bann
mittags keinen Appetit hat ? Also fort mit ben Zwischen¬
mahlzeiten . Diese Umstellung wirb vielleicht in ben ersten
Lagen auf Schwierigkeiten stoßen , boch es heißt : burchhalten !
Die Regelmäßigkeit ber Mahlzeit ist die © runbbebingung
für bas Eebeihen ber Kinber .

Anbers ist es mit Kinbern , bie sich mit bem Nichtessen -
mpllen interessant machen . Es wirb immer mieber unter -
Ichätzt . wie unglücklich sich eine Erziehung auswirkt , bei ber
em Kind merkt , baß es ber Mittelpunkt ber Familie ist .
Unb wenn sich bann noch die Mutter ängstigt , bittet oder

Wenn das Kind nicht essen will .

Muß ein Kind „ alles “ essen ? — Fort mit
Zwischenmahlzeiten .
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Wiesbadener Tagblatt

Dienst und Sterben der Kolonnensabrer an der Westfront .
Weiht du . was das beiht . Nacht um Nacht mit abgetriebenen
Gäulen die Zentnerlasten der Soreng - und Easmunition
über Tote und Trichter , durch Regen und Nebel , durch
Feuer und Splitter in die Geschützstellungen karren ? Ein
einziger feindlicher Treffer , und die Gespanne sind in Atome
zerfetzt . Und solche Treffer fallen durch Monate und Jahre
an der Somme , vor Arras und in Flandern . Aber die
Überlebenden laden und fahren und tun ihre Pflicht für die
Kameraden vorn , vom Kommandeur bis zum letzten
Fahrer , — nur eine Munitionskolonne !

Kabisch , Generalleutnant a . D / „ E egen en g -
lische Panzerdrache n .

“ ( Loewe - Verlag Ferd . Carl ,
Stuttgart .) Der bekannte Milliarschrrftsteller Iaht bte
heroischen Kämpfe deutscher Soldaten gegen englische Panzer¬
wagen , die erstmals in der großen Tankschlacht von Cambrcn
und dann in der Nebelschlacht von Amiens io massiert ernge -

ietzt worden sind , vor unserem geistigen Auge in Einzel¬
bildern vorüberziehen . Packend „ stellt er das Unheimliche
und Grausige dieser neuen Waffe heraus , aber auch den
Mut und den Kampfgeist unserer Feldgrauen , die sich durch

diese feuerspeienden Stahlwalzen nicht zuruckschrecken ließen .
Eine genaue Einführung in die Panzerwane ielbit und Be¬
trachtungen des bekannten Autors über die neue Zeit und
ihre Waffen geben dem Buch feinen besonderen Wert .

Die Befreiungskriege .

Herausgegeben von der deutschen Gesellschaft für Wehr -

volitik und Wehrwissenschast . Mit einer Einleitung von
General d . Fl . von C o ch e n b a u s e n . Dimes Buch wurde

geschrieben , um die Gedanken des deutschen Menschen zuruck -

zuführen in eine der gewaltigsten und herrlichsten Epochen
der Geschichte seines Vaterlandes . Die Befreiungskriege von
1813 — 1815 sind ein stets frisches und lebendiges Mahnmal
deutscher Kraft und Selbstbestimmung . In diesem .Jahre ,
wo sich die Daten jener Ereignisse zum 125 , Male lahrten ,
gewinnt es seine besondere Bedeutung durch die Gleichartig¬
keit einer kraftvollen Erneuerung des Staates , die Be¬

strebungen einer wahren Volksgemeinschaft und den Zu -

jammenschluh aller deutschen Stämme im Verlaufe des

Krieges . Zur Erinnerung daran und von diesen Gestchts -

punften aus soll die vorliegende , kurz gefaßte Darstellung
der Befreiungskriege , überall auf den neuesten .Ergebnissen
der wissenschaftlichen Forschung fuhend . dem deutschen Volke

den Verlauf und die bewegenden Kräfte lener Zeit in allge¬

meinverständlicher Form schildern . Das Werk , das mit

Bildern und Karten prächtig ausgestattet ist , ist ein Volks¬

buch im wahrsten Sinne des Wortes .

* Marga Earnich : „ Liebelei mit der Klein¬
bahn .

" ( Volkskraft - Verlagsgeiellichaft m . b . H „ Berlin .)
Die Frische und Lebendigkeit , die Ehrlichkeit und Warme ,
und die starke Beobachtungsgabe , die man Marga Earnich s

Flugbuche „ Morgen fliegen wir nach Afrika nachgeruhmt
hat , finden sich auch in dem oTlerliebiten 23ur ») „ Liebelei mit
der Kleinbahn "

. Selbst begeisterte .Motorsportlerin , bat bte

Verfasserin einer heimlichen Neigung zum romantischen
Kleinbahnwesen uachgegeben unb nut der Schilderung von
12 deutschen Kleinbahnen 12 deutsche Landschaften geschil¬
dert . nach dem Motto : „ (Sine Stabt ut ftetsjo roie bte

Augen besienigen , ber sie betrachtet . Marga Earnich hat
ihre Kleinbahnen unb die dazu scborige Landschaft grund -

lick betrachtet . Ein lebensprühendes Wissen ist darin an -

gebäuft . Erdgeschichte , Pflanzen - und Tierkunde , Geschichte .
Kunst . Philosophie , Anekdoten und alles , was Land und
Leute betrifft , hat iie mit so viel Liehe gesehen , dah . der
Titel „ Liebelei " durchaus am Platze ist , und sich dte Ltebe .
mit der ste die Landschaft siebt und schildert , ganz von selbst
auf den Leser überträgt . Man entnimmt dem köstlichen
Buche Belehrung und Freude . 124 Zetchungen oon 3ultus
Schmitz . 12 Kartenskizzen und 32 ganzseitige Photobtlder
von der Verfasserin erhöhen noch den Retz und den Werk
des Buches . SR .

* „ Don Juans Überwindung .
" Novelle von

tirrans Adam Beyerlein . ( Velhagen & Klastng . Biele¬
feld . ) Wie der Held dieser Geschichte , ent Grandseigneur
vom Scheitel bis zur Sohle , die ihm angetane Schmach , aus¬
löscht . indem er seinen frivolen Gegenivieler nach lahre -
langer mit Würde getragener Feindschaft mit dem Degen
bestegt . ihn aber zugleich durch die Kraft der Persönlichkeit
und eines überlegenen Geistes zur Selbstaufgabe zwingt ,
das hat der feinsinnige Erzähler mit lener Mischung von
Ernst und Leichtigkeit geschildert , die dem gravitätischen
und galanten Zeitalter des Barock ( die Geschichte spielt am
Hofe Ludwigs XIV .) eigen ist .

Buch und Bild .

„Die kleine Stadt und ihre Menschen .
"

Bilder . Erlebnisse Gedichte . Von P . Pb ll ivv i . „ Mit
43 Kunstdrucktaseln und einer EinfubMg von Carl , Meißner .
( Walter Hädecke . Verlag , Stuttgarts . ) Philippi ist Maler -

Humorist . er ist ein Spitzweg der neueren Zett . Wer die Er¬
öffnungsausstellung int „ Haus der Deutschen Kunst besuchte ,
erinnert sich , welche Anziehungskraft dort die ausgestellten
Bilder des in Rothenburg ob der Tauber lebenden Künstlers ,
der bereits 1913 mit der Preuh . Goldenen Medaille für
Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet wurde . . auslosten .
Innige Herzlichkeit spricht aus seinen Bildern . Diese behag¬
lich - idyllischen Äleinmalereien , mit ihrem geistvollen Humor ,
sind Kostbarkeiten , die entzücken . . Mancherlei Vergnügtes
weiß der Künstler uns in den köstlichen Bettragen : „ Erleb¬
nisse mit meinen Modellen "

zu erzählen . Jarnos auch die
losen Blätter aus ernsten und heiteren Mußestunden . die er

„ Pegasus und Pegasinus " überschreibt . Ganz ausgezeichiiet
die Einführung , die Carl Meißner dazu geschrieben 6crt . Es
ist ein Buch , das viel Freude , bringt und das iebgr mit
schmunzelndem Vergnügen genießen wird .

Eottardo S e g a n t i n i / Albert St ei n er : ,.D i e
vier Jabreszeite n .

" Wort und Bild . 61 Natur¬
aufnahmen von Albert Steiner . ( Rotapfel - Verlag . Erlenbach -

Zürich unb Leipzig . ) 3n über 60 vorzüglich reproduzierten
Silbern ziehen Frühling . Sommer Herbst unb Winter an
unfern Auge vorbei . Zu ben wnnbervollen . wahrhaft be¬
seelten Landschaftsbilbern Albert Steiners führt ber , tn
Maloia lebenbe Eottardo Seganttni . ber Sohn bes . großen
Malers , bas beschwingte Wort . Mit einem tiefen © etubl für
bie Ereignisse bcs Naturgeschehens ist er ben Silbern Albert
Steiners ein feinempfinbenber Interpret .

„ Dantes Göttliche Komöbie .
" Einführungstext

von Dr . Franz Jos . B a n e r . 116 Abbildungen , ( Serausge -

geben von ber Allgemeinen Vereinigung : Die Kunst dem
Volke . München 19 . ) Dante , ber bebeutenbite Geist , des mittel¬
alterlichen Italien , ber seinen tatkräftigen Einlatz für bte
deutsche Kaiserpolitik mit lebenslanger Verbannung aus der
Heimat büßen mußte , wurde unsterblich durch die „ Göttliche
Komödie "

, dieses einzigartige Epos der Weltgeschichte , tn bem
er alle seine Erlebnisse und Anschauungen in den gewaltigen
Vistonen der Hölle , des Läuterungsberges und des Simmels
verewigte . All die geschichtlichen Beziehungen , beleuchtet der
gründliche , mit vielen Leievroben aus Dantes Werk be¬
reicherte iert , der von einer sorgfältigen , reichen Auswahl
von Dante - Illustrationen des 15 . bis 20 . Jahrhunderts
belebt ist .

Fünftes Blatt . Nr . 283 .

Erlebnis und Abenteuer .

in seinem Faltboot „ Jonas ' —
Ein junger froher Mensch hatte
Quellflüsse des Amazonas , den

:, im Kajak zu befahren . Er ist
unbekümmert schon

die alles Lebende an sich l ------ - r ,
Wäldern vorbei , die noch keines Menschen Fuß betrat ,
paddelte Herbert Rittlinger --- * * ' “ * * * — '

um des Erlebnisses willen .

Durch wilde Schluchten und iiere geheimnisvolle Sohlen ,
über schäumende Stromschnellen , an unheimlichen Strudeln ," ' ‘ '

reißen , und an schweigenden

den Wunsch , als erster die !
Maranon und den Huallaga , _______________
ein alter Wasserbase , der kühn und unbekümmert schon
manches Bravourstückchen geleistet hat . Ein Mann liebt das
Abenteuer und geht an ein ungeheuer schwieriges Unter¬
nehmen heran , nur um seine Kraft an der Natur zu messen ,
lediglich um sein Blut schneller durch die Adern jagen zu
fühlen , bloß um unter Indios , Schlangen und Krokodilen
in einem unberührten Land der erste seiner Raffe zu sein .
Alte Leute verstehen das vielleicht nicht , wohl aber die
Jugend : sie ist noch natürlich und idealistisch genug , um zu
begreifen . „ Taumel des Erlebens "

schreibt Herbert Rttt -

linger an einer Stelle seines Buches „ Ich kam die

reißenden Flüsse herab
"

( Ganz allein zum Ama¬

zonas ) , das soeben bei Brockhaus . Leipzig , erschien . So
könnte es als Motto über dem Band stehen . . Er ist ein

einziges herrliches Abenteuer . Mit am schönsten tn dem Buck )

sind die prächtigen Ausnahmen , die Herbert Rittlinger heim -

gebracht hat .
Otto Schreiber : „ Ein Raubbein am Äaua -

tor — Columbianisches . . . . ( Brunnen - Verlag .
Willi . Bischoff Berlin SW . 68 . ) Otto Schreiber der frühere

deutsche Marine -Offizier , der sich , nach , den Jahren tn der

Nachbarschaft des Feuerlandes schnell wieder des guten alten

Europas müde und satt , kurzerhand , für Columbien ent¬

schieden hatte , weil das Land „ rosigen Seiten entgegen¬

geben
" sollte , fand bei seinem Eintreffen erne langst umge -

schlagene Konjunktur . Er wird also zunächst Kinovortier tn

einer Provinzstadt , er wird noch manches , andere mehr .

Aber eines Tages ist er auch der Halbzivilisation als des

Gegners im Kampf ums Dasein von Herzen überdrüssig , es

treibt ihn in die Cordillere in die schroffe , trotzige , unver¬

fälschte Natur der südamerikanischen Hochalpen , zwilchen die

Menschen unb Tiere ber Wilbnis , unb hier ftnbet er zuruck

zu sich selbst . Ein männliches , mit Verachtung . gegen ben

bürgerlichen Alltag erfülltes Buch , in einem hmreißenben

Stil geschrieben , packenb in seiner Anschaulichkeit .

Georg Schönauer : „ AIs Tramp unb . Barmer

in US A .
" Fünf Jahre kreuz und quer durch die Staaten .

( Deutscher Verlag . Berlin SW . 68 . ) Als Georg Schönauer

zum ersten Male Manhattan erblickte . . gab es noch keine

Krise " im Dollar -Paradies . Wer tüchtig war , tand Arbeit

unb oerbiente gut . Aber bie fetten Sabre gingen halb zu

Ende Das Gespenst der Arbettslongkett wanderte durch

Fabriken und Kontore . Der junge Schönauer packte an . was

sich bot . probierte auch das waghalsige „ Kunststück . aut

fahrende Züge aufzuspringen und im Gestänge der Wagen ,

auf der Plattform von Lokomotiven stundenlang , tagelang ,

durch die Staaten zu reifen . Kreuz und , auer ging die Reise ,

bald nach dem Süden , bald an die pazifische Küste , bald nach

Westen und bann wieder nach Norden , tn die Millionen¬

stadt Chicago . .
Frank Beu : „ Abenteuer e i n e s A u s r e t b e r s .

Alle Maschinen llar ! Mein Urwaldparadies ! tirrant Beu .
der „ Ausreißer

"
, steht hinter Schönauer , nlcht zuruck Nach

der Lehrzeit geht er zur See : als Maschinen - Asststent fahrt

er auf Schiffen vieler Nationen . Ernes Tages wird er mit

einem Mann bekannt , der ihm die Leitung einer Plantage

in Indien anvertraut . Diese Plantage , liegt tt .ef tm Urwald .

Ein paar Jahre lang führt er fern jeber Zivilisation em

eigenartiges , oft gefahrvolles Leben , bis ihn das Tropen¬

fieber packt , und er alles tm Stich lassen muß . Frank kehrt

nach Deutschland zurück und fängt von vorne an .

Walter D . Edmonds : „ Pfauenfeder und

Kokarde .
" ( Universitas , deutsche Verlags - AE .. Ber¬

lin W 50 ) Walter D . Edrnonds ist etn Nachkomme jener

kurpfälzischen Siedler , die im 18 Jahrhundert eme neue

Grenze in die Wälder schlugen und , noch bevor ste Deckst seß¬

haft werden konnten , im Kampf gegen Snten unb Indianer ,

auch im Kampf gegen eigene Unzulänglichkeiten , bte erste

große Bewährungsprobe unter frembem Himmel bestehen

mußten . Zwischen Pfauenfeber und Kokarde , schwankend

zwischen der Sehnsucht nach friedlichem Farmergluck und dem

Zwang zu kriegerischer Haltung , litten und kämpften diese

Buschdeutschen
" fernab von den neuen Stadien , abge¬

schnitten von jeder praktischen Hilfe , um ihr Leben und für

bte Freiheit in einem unabhängigen Land . Die Historiker

haben bieten Anteil deutscher Siedler und Milizen an den

Unabhängigkeitskriegen vergessen . Dennoch lebte bte Er¬

innerung an ihre urkunbltch verbürgten Omer unb Taten

fort , bis Walter D . Ebmonbs das Wunder . gelang , bte

nüchternen Aufzeichnungen van ben Kämpfen tm Mohawk -

Tal bie bittren Daten einzelner ttamthen 3u neuem , leiden -

schattlich bewegtem unb mannhaft verklartem Lebön zu

erwecken .

Erzählungen und Geschichten .

Sonne über Dir .
" Ein Buch vom frohen Leben .

Herausgegeben von Heinrich Euthmann , ( Brunnen -

Verlag . Wild . Bischoff . Berlin SW . 68 .) Sieben Dichter
steuerten zu bieiem Buck ihre Erzählungen bei . Der Feier -

abenb bes betttschen Menschen wirb in ben (heichichten
lebenbig , von benen iebe auf ihre ganz befonbere Werse bas

Erleben einiger Menschen umfaßt . Jeder von ihnen hat es

verstauben , seine tägliche Arbeit mit Freude zu tun . und er¬

füllt nun auch sinnvoll Seinen Feierabenb . Die sieben Dichter
wurden so ausgewählt , daß von vornherein ine Garantie ge¬
geben war . daß jeder Sein eigenes Erleben verarbeiten
konnte . Jeder Leser wird sich in einer der Geschichten selbst

wiederfinden .
Gottfried R o t b a d c r : „ B l e i b stet ! " Vierzehn

Volksgeschichten . ( Verlag Albert Langen/Eeorg Muller ,
München .) Bleib stet ! — die heimliche Losung der

Sudetendeutschen — wer könnte ein besserer und leiden¬

schaftlicherer Verkünder dieses trotzigen Kampfrufs fein als

Gottfried Kotbader , der mit seinem Buch „ Das Son „an

ber Grenze
" die Seelen wachrüttelte und die Gewissen

schärfte für die Stunde ber Befreiung ! Mit jeber biefer

Geschichten lernen wir das Land und Volk der Sudeten¬

deutschen bester begreifen und inniger lieben , bennfte er¬

schließen uns ein - ums onberemal in Sage , Geschichte uno

ben politischen Ereignissen ber jüngsten Vergangenheit Geist

unb Seele biefer fest in sich geschlossenen deutschen Sfammes -

gemeinschaft , die den Stürmen der Jahrhunderte treu und

tapfer standgehalten hat .

„ Seldwyler Jugend .
"

Geschichten von Gottfried

Keller . Ausgewählt von Eduard Fischer . -Dht Illustra¬

tionen von Hanni Bay . ( Eugen Rentsch . Verlag , Erlen¬

bach - Zürich unb Leipzig .) Als Gegenstück zu bem im ver¬

gangenen Jahr erschienenen und vom Publikum io gut auf¬

genommenen Eottbelfschen Jugendbuch .. SanSli und

Mareili " erscheint nun dieser Band , mit Geschichten von
Kindern und Jugendlichen , ausgeroablt aus den Werken
Gottfried Kellers . Kräftig wie Gotthelf ruckt . auch , er ine

erzieherischen Werte ins Licht . . .
Mit den einprägsamen

Illustrationen von Sanni Bay will sich das Buch vor allem

an die Jugend wenden , an Schüler des obern Lesealters , etn
Jugend - unb Hausbuch .
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„ Säuerns Hochland und Miinchen .
“ Von Dr .

Ludwig K o e g e I . ( Velhagen u . Klastng , Bielefeld . ) Der
Verfaster dieser neuen Monographie ist der Münchener Geo¬
graph Dr . Ludwig Koegel ein Gelehrter , der den Stoff auf
Grund langjähriger Forschungen und Wanderungen bis ins
Letzte beherrscht und der darüber hinaus meisterhaft zu
schreiben ersteht . Er beginnt mit einem Überblick über
München unb feine Umwelt , schildert dann in besonders an¬
ziehender Weise den bayerischen Menschen , läßt sich von der
Isar im Alpenvorland geleiten , behandelt das alte Welfen -
land mit Andechs als Vorort , zeigt die Wege , die von
München in die eigentlichen Alpen führen und verweilt im
Allgäu zwischen Lech und Saalach sowie int Berchtesgadener
Wald . Die Zugspitze krönt das Buch , das den Koegelfchen
Text mit einer Fülle hervorragender Lichtbilder , sowie mit
vierfarbigen Tafeln nach Gemälden von Otto Pippel und
einer farbigen Karte auch zu einer Augenweide macht .

Ewiges Deutschland .

„ Ewiges Deuifchlanb .
“ Ein deutsches Hausbuch .

Herausgegeben vom Winterhilfswerk des deutschen Volkes .
( Verlag Georg Westermann . Braunschweig . ) Es gibt viele ,
allzuviele Jahr - unb Hausbücher , aber „ Ewiges Deutschland

'

ist das schönste und wertvollste von allen : denn es ist aus dem
Geist des Opfers geboren und wird in diesem Jahre unter
den Millionen Weihnachtsbäumen der ärmsten Kinder
unseres Volkes liegen . Ja , so wunderbar , so unglaublich das
klingt : Es ist wahr ! Es wird so sein ! — Als erstes von allen
Völkern der Erde gibt Deutschland seinen ärmsten Kindern
neben Brot . Wärme und Kleidung in diesem Hausbuch ein
überaus rührendes , vornehmes Geschenk für Seele und Geist ,
für Herz und Gemüt , und diese herrliche Großtat des Winter¬
hilfswerkes darf ihren tieferen Sinn nicht verfehlen , ste darf
es nicht ! Jedermann in Deutschland muß mithelfen und da¬
für sorgen , daß auch er ein solches „ Ewiges Deutschland

'

unter seinem Weibnachtsbaum habe und in der Julnacht aus
demselben Becher feines Volkes trinke , aus dem die ärmsten
feiner Brüder und Schwestern trinken . Das Wesen gemein¬
samen Blutes , gemeinsamen Schicksals wird hier festlich und
weihnachtlich geläutert und gehoben zum Gefühl des ge -
meinfamen seelischen Besitzes , des gemeinsamen Anteils an
ben herrlichen Schätzen beuttoer Kunst , bie gottlob allen ge¬
hören . Das Scharfen eines Dichters bebeutet ja nichts
anberes als eine Rückgabe alles besten was ihm fein Volk
schenkte — eine Rückgabe in verklärter Form , denn die Dich¬
ter fliegen mit den Gaben ihres Volkes an die Sterne , unb
Gottes Atem haucht ewige Schönheit darüber . Erzählungen ,
Sprüche , Gedichte , von Walter von der Vogelweide bis zum
„ Lied der Getreuen "

, mit unvergleichlicher Sorgfalt unb
feinem Takt von August Friebrich Delmebe in ben Rahmen
der Monate gespannt und aufeinander abgestimmt — nichts ,
was nicht jeder verstehen könnte , nichts , was dem strengsten
Dichterrichter ärgerlich erschiene . Wie wunderschöne ,
wechselvvlle Landschaftsbilder der deutschen Seele liegt es
offen vor dem Leser , hier voller Heiterkeit , dort voll herben
Ernstes , da milde und freundlich da vom Eisen des großen
Krieges umpanzert , immer deutsch , immer klar und durch¬
sichtig bis zum Grunde . Meister bes Holzschnitts unb ber
Feber — voran ber Österreicher Ernst v . Dombrowski —
haben es mit köstlichem Bilbwerk geschmückt .

Regiment greift an !

„ Regiment greift an ! Wie sie kämpften unb
starben " heißt ein neues Kriegsbuch , verfaßt von Fritz
Engelbrecht , das soeben im Wilhelm Köhler Verlag , Minden
( Westf . ) . erschienen ist . Ein Erlebnisbuch wie dieses , von
einer so erschütternden Eindringlichkeit und Wirklichkeits¬
stärke der Darstellung konnte nur ein Mann schreiben , der
von 1914 — 1918 vier Jahre ununterbrochen selbst in der
vordersten Linie kämpfte . Der 1914 mit 19 Jahren als ein¬
facher Soldat ins Feld rückte , der pom Musketier bis zum
Leutnant und Kompanieführer alle Chargen an der Front
durchlebte . Es ist dem Verfaffer gelungen . sein Kriegs¬
erlebnis , das von vielen Tausenden geteilt wird , also als
Erlebnis keineswegs vereinzelt dasteben soll , zu einem
Heldenepos pom Kämpfen und Sterben des deutschen Front¬
kämpfers zu gestalten , das stch zu allgemeiner Gültigkeit
erhebt .

Gerhard Scholtz : „ Die Schlacht im Westen .
“

( Union , Deutsche Verlags -Gesellschaft . Stuttgart . ) Dieses
interessante Werk des bekannten Wehrwiffenschafters . der an
der Langemarck -Schlacht als der jüngste Freiwillige teilge -

nommen hat . führt zu der Erkenntnis , daß auch in einem
zukünftigen Kriege nicht alles anders fein kann als früher .
Gestützt auf die eigene vierjährige Kriegserfahrung als
Artillerist , stellt der Verfaffer in lebensvollen , erstaunlich
erinnerungsfrischen Bildern die Schlacht an der Westfront
und ihren Wandel in den großen Entwicklungsstufen
1914 — 16 — 18 dar am Beispiel eines Einzelerlebens . Zugleich
wird geschildert , wie der Kämpfer sich darin entwickelte .

Aus den Erlebniffen des einzelnen Kämpfers Krregs -

lehrev von allgemeiner Gültigkeit herauszuschälen , sie nicht
nur bem Sachkenner mitzuteilen , sondern sie in packender
Schilderung besonders auch der jungen Generation für den
nächsten Vewährungsfall zu überliefern , steht dieses Buch
als feine Hauptaufgabe an .

Bruno Schwietzke : ..... starben tn Fla n -

bem “ ( C Bertelsmann . Verlag , Gütersloh .) Langn
ging der Tod von Flandern schlafen , aber die Hundert -

tauienbe , die von Boern bis zum Meere kämpften , werden

Flandern nie vergessen . Diese vier Jahre Front in Nebel

unb Feuer beschwört bies Buch in packenden Bildern , jenes

Geschehen das eine Welt , in Atem hielt vom ersten Sammer -

schlag auf Antwerpen bis zur Tragödie am Kemmel . Aus

jedem Kapitel leuchtet stilles Heldentum von freund und

5cinil )or Goote : „ Wir fahrenden Tod ! " Volks¬

ausgabe . ( C . Bertelsmann . Verlag . Gütersloh .) »m diesem

mitreißendem Buche erzählt ihr jüngster Fahnenjunker von

Weltgeschichte miterlebt .

„ Weltgeschichte miterlebt !" 7 Tage Österreich .
Herausgegeben von Frühjof Melzer . 256 Seiten Text ,
32 Seiten Bilder . ( Brunnen - Verlag/Willi Bischoff . Berlin .)
Das Jahr 1938 ist als das deutsche Jahr in bie Weltgeschichte
eingegangen . Eroßdeutschland wurde gegründet . Die Ostmark

M kehrte beim ins Reich , das Sudetenland zerbrach die Ketten
hussitischer Knechtschaft — eine tausendjährige Sehnsucht
fand ihre Erfüllung . Ein Denkmal des deutschen Jahres ist

i dieses Buch . Gleichsam in eigener Person spricht hier die Ge¬
schichte zu uns . die sieben Tage lang die ganze Welt in Atem
hielt . Geschichte , die wir alle fiebernd miterlebt haben . Die

- lötclbungen und Berichte durch bie wir in ben schicksalvollen
Tagen bes Kampfes um den Anschluß bes deutschen Öster -

I reichs den Ablauf der Dinge am Funk ober aus ben
Zeitungen erfuhren , stirb hier im Original zusammengefügt .
Nach einmal ziehen in biefen Berichten unb ben beigegebenen‘ vielen Silbern bie unmittelbaren Zeugen jener großen Tage

M - an unserem Blick vorüber . Noch einmal stehen wir mitten in
W dem gewaltigen Drama , mitgeriffen wie damals von dem

stürmischen Szenenwechsel , geauält von der Sorge um den
Lauf der Dinge , beglückt und erhoben von dem herrlichen
Ausklang . Dieses Buch , dessen Herausgeber Frithjof Melzer .
Hauvtschrifileiter im Deutschen Nachrichtenbüro ist . ist im

M. Tert und Bild ein Denkmal nicht nur jener weltgeschicht -

. liehen Vorgänge , es ist zugleich ein Denkmal unserer eigenen
unvergeßlichen Erlebnisse .
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Deutsche fugend .

MD
Uv

Wie Johann Dietz e
Von Hjall

Diesen Abschnitt entnehmen wir mit Erlaubnis
des Hermann - SchaMein -Verlaaes , Köln , dem Buch
„ Meister Johann Dreh , der abenteuerliche Feldscher
und Barbier von Sialmar Kutzleb . das soeben er -
ichlenen ist Der bekannte Dichter bat dem eigenen
Lebensbericht des Meisters das Bkerkwürdigste . Aben -
leuerlichste und Lustigste nacherzählt .

Also gab mich mein Vater zu seinem Vetter Schober in
die Lehre , und mein Traum ging zum Teil bereits in Er¬
füllung , zum andern freilich nicht , denn mein Meister batte
swor ein leichte Hand , wenn er den Herren in seiner Stube
den Bart schabte oder einem den gebrochenen Arm schiente
oder einen Schwären ausleerte , aber er hatte eine harte Hand ,
wenn ein Lehnunge einem Kunden mit dem Schabmesser in

? ^ e geschnitten hatte oder ihn mit Seifenschaum be -
Hedeitc . ober sonst tat , was sich nicht schickte . Es blieb auch
nicht bei der Hand , sondern an demselben Nagel , woran die
vandauele hing , mit der ich den Kunden die feuchten Backen
abtrocknete , hing ein Ochsenziemer * ) , und danach langte
Meister Schober , wenn sein Verdruß an dem Lehrjungen
über den Rand seiner Geduld lief , und schwang ihn auf des
Zungen Rucken . Ganz dumm war freilich dieser Lehrjünge
auch nicht . Er drillte das Handtuch und den Ziemer , wenn

er 5 unbemerkt machen konnte , so umeinander , daß sich die
Schlaufen beider zusammenreidelten . Wollte dann der
Meister einmal geschwind nach dein Ziemer langen . Io brachte
er ibn nicht vom Nagel , ehe er die Schlaufe zurückgedrillt
batte , und derweil war der Lehrjünge aus der Stube bin «
ausgewischt . Ich kam erst wieder , wenn der Meister einen
irischen Kunden unterm Messer hatte und sein Zorn ver¬
raucht war . Denn er war jäh zum Zorne , aber auch bald
Wieder gelassen . Auster einem Male , und dabei ging es so zu :

Der Meister spielte gern das Mühlenbrett , und kam oft
der Ratsherr Werste des Abends , wenn sich die lebten Kun -
oen verlausen hatten , und mühlte zwei Stunden ober brei
mit Meister Schober : bazu tranken sie eine Kanne Vier
ober SBraubabn * * ) , die ich ihnen holen muhte . Nun hatte ich

. ) Ein biegsamer Knüttel , aus ben Sehnen von Ochsen
zusammengebreht unb Ziemer von Zähmen hieß .
~ ) Ein leichtes Bier mit angenehmen , säuerlichem
Geschmack .

i lehrjuiiöe wurde .

ar Kutzleb .

eines Tages in des Meisters Garten Mist untergraben
müssen und war davon sehr müde und abgeschlagen : auch
waren mit die Augen am Zufallen . Wie ich nun den üb¬
lichen Krug den Spielern auf ben Tisch setzen will , last ich
zu früh los , ber Krug stöstt hart auf unb schwabbt bas Bier
auf bas Mühlenbrett und auf Herrn Weihes Rockärmel ,
-och .weih nicht , was meinen Meister mehr erbost bat . bas
zerstörte Spiel ober ber beschmutzte Ärmel : {ebenfalls schob
ihm . bas Blut ins Hirn . Er springt nach bem Ziemer . Ich
erwische noch gerabe bie Tüt und schmeihe sie hinter mir
» u . so stark ich kann . Unb babei begegnet bie Tür . bie mit
Eisen wohl beschlagen war , bem Kopf bes Meisters Schober ,
bah sich ber Meister mitsamt bem Ziemer rückwärts in die
Stube setzte unb geraume Zeit nicht wustte , wo unten ober
oben war . Ich aber flitzte bie Haustreppe hinauf bis auf ben
Boben , steige durch die Dachluke aufs Dach und bin dort
bis an das Ende des Firstes geritten . Hierher kommt dir
Io leicht keiner nach , beut ' ich .

Es bauert nur eine kleine Weile , ba ist alles Lebenbige
im Haus auf . meiner Spur , ber Ratsherr Weihe , bie Haus -
irau . der Geselle unb zuletzt , wegen seinem Brummschädel ,
bet Meister . Sie sahen wohl an ber offenen Luke , wohinaus
iH,riefen mir zu , ich solle sofort Bereinfommen .
„ Nein , schrie ich . „ Ich will lieber bie ganze Nacht auf dem
MM bocken , und morgen früh sehen mich alle Leute . Da
will ich ihnen hinunterschreien , wie mir der Meister auf -
spielt , und daß ich meines Lebens nicht mehr froh bin in
dem Hause, ' Darauf sollte der Geselle mir nachsteigen unb
Mick einholen . , ch aber tief : „ Das wirb nicht im Guten ab «
geben . Ich furchte , einer von uns beiben stürzt sich ben
Hals ab .

“

Da verlor ber Geselle bie Lust , auf bem Dachfirst zu
retten und mich zu fangen . Ich hörte , wie sie unter den Dach¬
ziegeln tuschelten und sich beredeten . Der Ratsherr Weihe
erwies sich auch biet als voll des guten Rates , wie ich
merkte , und zuletzt sprach ber Meister zur Dachluke hinaus :

Bergbau aus
Es gibt taum ein friedlicheres Bild als die Rheinland -

schaft zwischen Andernach und Koblenz . Die
Berge , die oberhalb unb unterhalb dieser Strecke das Tal eng
unb beinahe düster umschließen , sind hier weit zurückgetreten
und umiaumcn eine fruchtbare Ebene , durch die der Fluh
breit unb ruhig dahinströmt . Weiden und schlanke Pappeln
wachsen an seinen Ufern . Hohe Dämme begleiten ihn . Durch
bte Ebene ringsum jedoch knirscht der Pflug . Endlos dehnen
sich die Felder . Schattige Obsthaine tauschen im Wind , und
weit im Hintergrund schmißen sich freundliche Dörfer an die
sanften Hange ber Berge . Hier ist bie Heimat ber Tongriiber ,
bas Zentrum eines kleinen Bergbaugebietes , oon besten
Eigenart nur wenige in Deutschlanb etwas wissen .

Ich . war aus ber Ebene auf bie linksrheinische Höhe
timaufgeitiegen , wo ich . wie man mit im Dorf versicherte ,
überall auf die Arbeitsstätten ber Tougräbet stoben würde .
Aber als ich oben angelangt war , schaute ich vergebens banach
aus . Um mich war nur die weite unb verlassene Kuppe bes
Berges Felder und niedriges Gebüsch dehnten sich vor meinem
Blick . Aus der Ferne grüßten die Eifelberge , und in der Tiefe
lag weit und glatt wie ein buntgewebtes Tuch die Ebene ,
durch die sich im Hintergrund silbern glitzernd das schmale
Band des Stromes zog .

Schächte aus Reisig geflochten .

Dann , hörte ich jedoch hinter einigen Büschen , die am
Wegrand standen , das heisere Kreischen einer Winde . Ich
ging dem Geräusch nach unb stand bald vor einer merkwur -

„ Jch will dir s nicht weiter nachtragen und gebe dir mein
Wort , bah bu ungestraft bleibst . Nur komm herein , benn
wir wollen schlafen gefi

’n !“

Unb es war hoch an ber Zeit , benn auf ber Gaste war
bet Nachtwächter allbereits stehen geblieben und frua herauf ,
was bas für ein Spuk auf ben Dächern sei ? Ich kannte
Schober bafür . bab er zu seinen Worten stanb . also stieg
ich getrost herab unb sah nun bei bem Scheine der Ölfunzel ,
was ich dem Meister für einen gewaltigen Buckel auf die

Stirn gezaubert batte , und dachte mir : Künftig wirb er ’s
mit bem Ziemer nicht gar so eilig haben . Wie auch geschehen .

Ich will hier nicht tiefsinnig betrachten , wozu mehr
Helbeninut gehöre , nämlich von einem zornigen Meister
eine Prügelsuppe mit christlicher Ergebung zu tragen ober
bei Nacht auf ein steiles Hausbach zu klettern , um solcher
Suppe zu entgehen : bürste auch schwer zu enttoeiben sein .

Ällväterzsit
bigen Hütte , deren strohgeflochtene Wände auf eine einfache
Art aneinander gelehnt waren unb oben von dem blechernen
Trichter eines Windfangs überragt wurden . Ms ich mich nach
der vierten offenen Seite dieser seltsamen Behausung wandte ,
entbeckte ich das ganze Geheimnis : eine schwere Winde über
einem schmalen Schachteingang und einen Mann , ber sich mit
aller Kraft in ihr grobes Handrad stemmte und einen Förder¬
eimer voll blauer Tonblöcke aus der Tiefe wand , bie er auf
eine banebenliegenbe Rampe entlud . Auf einem Raum von
nur wenigen Geviertmetern hatte ich also bas ganze Ton -
bergwerk vor mir . Wie ich nachher erfuhr , gibt es ihrer eine
ganze Reihe auf ber Höhe . ,

Der Ton , ben sie aus dem Innern bes Berges förbern ,
und bet ein unentbehrlicher Artikel für bie groben Gießereien
des Industriegebietes ist , liegt in einer Tiefe von 40 bis
60 Meter . Darüber liegen Kies . Sand unb Lehm , sehr ge¬
fährliche Schichten also , und man sollte meinen , daß ber
Schacht infolgedessen durch starke Bohlen gesichert ist . Wer
nichts von alledem . Die Tongräber bevorzugen eine andere
Methode . Sie bauen ihren Schacht kreisrund , dichten die
Wände mit Stroh ab und flechten sie dann mit starkem Reisig
aus . Das Wasser schließlich , auf das sie gewöhnlich in der
Kiesschicht stoben , fangen sie in einer Regenrinne auf ; dann
wird es auf die Sohle hinuntergeleitet unb zur Aufweichung
des Tons benutzt , so bab er sich ohne Mühe stechen läßt . Die
meist 50 Meter langen Stollen , bie sie dabei in bie Tonsohle
vortreibcn , werben Dann allerbings mit Hölzern unb Bohlen
abgestützt .

Inseln « eben eine Gastrolle *

Seefahrer und Geographen werden von der Natur genarrt .

Wer heute auf einem Ozeanriesen den Atlantik über -
auert . wird sich schwerlich vorstellen können , daß es noch
rerne Meeresteile gibt , auf denen seit Menschengedenken
tem Sdmfshel mehr geschwommen ist . Hier harren noch
viele Rätsel der Losung : phantastische Gerüchte und Legenden
sind über diese geheimnisvollen Gebiete im Umlauf .

(Es wirb von seltsamen Inseln berichtet , bie kurz nach
ihrer Entdeckung wieber von ber Vilbfliiche verschwunben

1 ®<Le h ? ben ben Geographen viel Kopfzerbrechen be =
reitet . Berühmte Weltumsegler unb biebere Handelsschiffs -
fapitane würben von solchen Svukbilbem genarrt . Völlig
unbekannte Küsten bauten sich plötzlich vor ihren erstaunten
Augen am . Doch als bie „ Entdecker “

zum zweiten Mal ben
rätselhaften Ort besuchten , fanben sie keine Spur von
Laub endlos dehnte sich bie Wasserwüste . Die zivilisierte
Welt lächelte über solche Vorfälle . Ehrliche Seefahrer tarnen
um ihren guten Ruf . bekannte Forscher hielt man für
Schwindler . Niemanb wollte ihnen Glauben schenken . Waren
sie einem Trugbild zum Opfer gefallen ? Oder hatte ihnen
bie Natur einen Streich gespielt ?

Wo liegt Thomson - Eiland ?

selbst der große Antarktisforscher Vouvet kam ganz
zu Unrecht auf bte schwarze Liste “

. Er hatte im Januar
1739 wett unten an ber Schwelle zum Sübpol eine gebirgige
Ansei entdeckt bte beute seinen Namen trägt . Ein hitziger
Gelehrtenstreit entbrannte . Kein Geringerer als der be¬
rühmte Weltumsegler Cook bezeichnete seinen Kollegen als
Lügner , er batte vergeblich nach der Insel gesucht . Alle Be¬
teuerungen halten nichts . Vouvet starb , ohne sein Recht er¬
langt zu haben . Erst hundert Jahre später landete ein Eng¬
länder auf dem einsamen Eiland , und kürzlich kam auch ein
norwegischer Kapitän zu Besuch , Jeder der beiden Nach¬
folger pflanzte siegestrunken die Flagge seines Landes auf .
Zu etwas anderem war ber übe Eisklotz auch nicht zu ge¬
brauchen . Vielleicht wirb wieder ein Jahrhundert vergehen ,
bis die Insel von neuem „ entdeckt “ wird .

Nur einmal scheint sich der verdiente Forscher Vouvet
geirrt zu haben . Das hat die Expedition des deutschen Ver -
messungsschiffes „ Meteor " im Jahre 1926 klar bewiesen . In
seinen Aufzeichnungen berichtet der Forscher von der kleinen
Insel Thomson , deren Lage er genau bezeichnet . Mit ziem¬
licher Spannung steuerten die deutschen Offiziere auf die an¬
gegebene Stelle zu . Schnell war mit Hilfe des Sextanten ber
richtige Ort errechnet . Doch nirgenbs zeigte sich bas kleinste
Felsenriff . Es war beinahe unheimlich : ber Kurs des
.Meteor “

ging mitten durch das vermeintliche Land hin¬
durch . Weit und breit wogte nur die endlose Fläche des
Sudatlantik . Die Insel Thomson war verschwunden . Wahr¬
scheinlich bat sie niemals existiert .
Alles Phantasie ?

In einem abenteuerlichen Roman bat uns Jules Verne
von einem rätselhaften Eiland erzählte das unversehens aus
dem Meer emporsteigt . „ Natürlich alles Phantasie ' “ wird
mancher Leser denken . Doch nein ! Selbst die Wiuenschaft
weiß von kleinen Inseln zu berichten , die aus ber Tiefe bes
Weltmeeres emporwuchsen und ebenso plötzlich wieder ver¬

schwanden . Jules Verne bat für seinen Pbanfasieroman nur
die kleine Insel yerbinanbea zum Vorbild genommen ,
Ä .̂ . , ? vr etwa hundert Jahren mit viel Rauch und Feuer im
Mittelmeer zum Vorschein kam . Unweit der Südwestküste
Siziliens tauchte sie bis zu siebzig Meter aus dem Meer
empor unb setzte bie ganze Welt in Erstaunen . Doch schon
nach einem Jahr war oas Sputgebilbe wieber verschwunben .

Auch bei Alaska entstaub im 18 . Jahrhunbert eine große
Lgvainsel , bte es inzwischen auf einen Umfang von breißig
Kilometer gebracht bat . Um alle Zweifel zu beseitigen , hat
man bas merfwütbige (Eilanb von allen Seiten photo¬
graphiert .

Sans kurze Gastrollen gaben ein paar Inselchen bei Js -
lanb . Sie würben von keinem Menschen betreten . Humor¬
volle Leute berichten von einem Kriegsschiff , bas bei ber
letzten „ Jnselgeburt “ eiligst auf bie See binausfubr . vermut¬
lich , um bie Lanbesfarben auf bem neuen Erbflecken zu
bissen . Bevor es jeboch sein Ziel erreichte , war bie Insel
wieber verschwunben . ( „ Augenzeugen “ sinb leiber nicht zu
ermitteln . )

Was für geheimnisvolle Vorgänge sich in ben Tiefen bes
Weltmeeres abspielen , zeigt ein besonbers grausiges Schau -
Wiel, , bas mehrere französische Fischer vor dreizehn Jahren
unweit ber norbafrikanischen Wste erlebten . Auch bieler
Teufelsspuk ist auf bekannte physikalische Erscheinungen
zuruckzuführen .
Ein Gruß aus der Hölle .

Die Fischer waren gerabe beim Auslegen ber Netze , als
sich bas Meer an einer Stelle dunkel färbte . Der Kiel eines
gewaltigen Schiffes hob sich aus bem Wasser empor . Er war
vollkommen mit Algen und Seegetier bedeckt . Einen Augen¬
blick verharrte ber Schiffsrumpf in betreiben Sage , bann zer¬
riß ein Donnerknall bie Stille . Wasierfluten zischten auf .
Schiffstrümmer flogen burch bie Luft . Ebenso gespenstisch
wie bas Totenschiff erschienen war , sank es in sein nasses
Grab zurück .

Der mysteriöse Vorfall fanb halb seine Erklärung . Es
würbe festgestellt , baß während bes Weltkrieges an ber
gleichen Stelle ein norwegisches Schiff namens „ Hivos “

ge¬
sunken war . Wahrscheinlich war es auf eine Mine gelaufen ,
viele Menschen tarnen ums Leben . Die Jahre vergingen unb
bas Unglück würbe vergessen . Doch in ber Tiefe waren un¬
heimliche Kräfte am Werke . Die „ Hivos “ hatte mehrere
tausend Tonnen Getreide geladen , und das Korn begann
Köt zu gären . Immer stärker drückten die Gase gegen den
Schiffsrumpf . Nach siebenjähriger Gefangenschaft hob sich bas
Wrack aus sechzig Meter Tiefe noch einmal an bie Meeres¬
oberfläche . An ber Luft erplobierten bie gasgefüllten Lade -
raume , unb das Gespensterschiff sank endgültig auf den
Meeresgrund zurück .

Dieses unheimliche Schauspiel spielte sich in einer be¬
lebten Verkehrsstraße bes Mittelmeeres ab . Es bat uns ge¬
zeigt . baß heute auf unb unter bem Meeresspiegel noch
Dinge geschehen , von beneit man sich an Bord eines Passagier -
bqmpfers nichts träumen läßt . Die alten WeltuniseLler und
Literaten mögen recht behalten . Die Romantik auf See wird
niemals verschwinden . Rudolf Jacobs .

Dem Laren scheinen diese Methoden primitiv und nicht
ohne Gefahr , aber sie sind schon feit Generationen erprobt .
Der Mann am Handrad versicherte mir , sie hätten noch kein
einziges Unglück gehabt . Wohl kommt es vor . daß sich unter
dem Druck der Erbmassen bas Reisiggeflecht in ber Tiefe so
zusammenpreßt , daß oft noch gerade der Fördercimer durch
die Öffnung hindurchkann : aber auch das ist ohne Bedeutung .
Das Geflecht hält .

Ein Bergwerk zieht um .

Eine Erklärung für diele etwas eigenartigen Methoden
mag vielleicht darin liegen , daß ein solches Tonbergwerk , in
dem im Höchstfall nur sechs Personen beschäftigt sind , nie für
lange Dauer errichtet wirb . Ist in ber Tiefe ber sechste
Seitenstollen ausgebeutet , bann gebietet es die Sicherheit ,
die Stelle zu verlassen und an einer anderen wieder von vorn
zu beginnen . Der Schacht wird zugeschüttet , bie Handwinde ,
die Stohwänbe . ber Windfang , die Bohlen der Laderampe aut
einen Wagen geladen , und unter Hü und Hott schleppen zwei
Pferde das ganze Bergwerk hundert Meter weiter ins Land .
Da es gefährlich wäre , auf verlassene Stollen zu stoßen , die
sich meist schnell mit Wasser füllen und Tob unb Verberben
für bie Bergleute bergen , wird der neue Platz mit Karte unb
Kompaß bestimmt . Hinter ihnen aber zieht ber Bauer mit
seinem Pflug , und bald verrät nichts mehr , wo bas Bergwerk
geftanben hat . Nach Jahren vielleicht senkt sich plötzlich eine
breite Furche durch bas Land . Dann weiß man . daß in bet
-tiefe einer ber verlassenen Stollen eingestürzt ist .

Glück auf !

Es war gerabe Mittag , als ich kam . unb aus dem Dorf
waren die Frauen unb Mütter der 'Bergleute mit dem Essen
heraufgekommen und saßen nun wartend bei ber Hütte . Beim
Glockenschlag zwölf beugte sich ber Mann am Handrad über
den Schachtrand und teilte es seinen Kameraden in der Tiefe
mit . Dann wand er sie einzeln herauf . „ Glück auf !“

sagte
einer nach dem andern , als er über dem Schachtrand auf «
tauchte . In der Rechten hielten sie die Karbidlainpe . mit ber
Linken umklammerten sie bas Seil , und mit bem Fuß stauben
sie in bem Haken , an dem sonst ber Fördereimer hing . Mit
einem tiefen Aufatmen traten sie in bas Licht .

Noch , nie jeboch habe ich eine Mittagspause von einer
solchen Schönheit erlebt . Sie saßen auf Bänken um bie Hütte
herum . Die Sonne leuchtete ihnen ins Gesicht . Der Wind
rauschte in ben Bäumen . Eine unendliche Stille lag über der
weiten Kuppe und ben im pintergrunb immer höher und
dunkler ansteigenden Bergern Nur aus ber Ebene tief drunten
drang bisweilen ein schwaches Geräusch . Ein Zug bornierte
in ber Ferne . Ein Dammer tutete auf bem Rhein . Ich sah .
wie sie bies alles , bas Licht , ben Himmel und bie Lanbschaft ,
bie wie ein Buch vor ihnen aufgeschlagen lag . mit stiller
Freude genossen , eben wie Leute , die lange unter Tag ge¬
wesen sind . 3 . R . Schmidt .

Denksportaufgabe .

Windproblem .

Wo wehen auf der Erde jahrein , jahraus nur Nordwinde ?
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